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Neuer Präsident
der VKKZ

Stefan Doppmann
folgt auf Karl Huwyler
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4 I «Wir sind ganz Ohr» – 
Weltsynode im Bistum Basel



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 42/432

Stefan Doppmann, Kirchenschrei-
ber der Katholischen Kirchge-
meinde Baar, wird per 1. Januar 
2022 neuer Präsident der Ver- 
einigung der Katholischen Kirch
gemeinden des Kantons Zug 
(VKKZ). Weitere neu gewählte 
Präsidiumsmitglieder sind Renate 
Falk und Ambros Birrer.

An der Delegiertenversammlung der VKKZ 
vom 22. September hat sich das Präsidium 
neu aufgestellt: Zum Nachfolger von Karl 
Huwyler, der seit acht Jahren als Präsident  
im Amt ist, wurde Stefan Doppmann gewählt. 
Der Baarer Kirchenschreiber ist selbstständi­

ger Kommunikationsberater. Darüber hinaus 
ist er Mitglied verschiedener Kommissionen 
bei der Einwohnergemeinde Baar. Stefan 
Doppmann freut sich auf die neue Aufgabe: 
«Kirchliches Leben findet auf vielen verschie­
denen Ebenen und in mannigfaltiger Form 
statt. Ich freue mich darauf, zusammen mit 
der VKKZ dieses Leben und Erleben zu 
ermöglichen und zu fördern.» Renate Falk, 
Kirchenrätin Oberägeri, und Ambros Birrer, 
Kirchenrat Stadt Zug, ersetzen die bisherigen 
Präsidiumsmitglieder Marlen Schärer und 
Margrith Hammer, Kirchenratspräsidentin­
nen in Steinhausen bzw. Risch, die ebenfalls 
auf Ende Jahr zurücktreten.
•	 BERNADETTE THALMANN
Bildlegende:
Karl Huwyler und Stefan Doppmann (v. l.)

EDITORIAL 
Alexandra Abbt

Pfarreiseelsorgerin
Pfarrei Bruder Klaus, Oberwil b. Zug

AUGENBLICK UND EWIGKEIT

Ich liebe ausgedehnte Bergtouren. Als meine 

Hündin durch ihr vorgerücktes Alter nicht 

mehr mithalten konnte, fühlte ich mich daher 

ziemlich ausgebremst. An einem schönen 

Sommertag nahm ich sie trotzdem mit; sie 

wäre sonst den ganzen Tag alleine gewesen. 

Da sie nach einem ersten Aufstieg bereits 

ziemlich erschöpft war, hielt ich eher unwillig 

Rast. Enttäuscht setzte ich mich auf einen 

Stein – und war überwältigt von der Schönheit 

dieses Ortes ! Das Gelände fiel steil ab, mit 

einer grossartigen Aussicht ins Tal und auf ei­

nen malerischen See. Um uns wuchs eine 

Vielfalt von bunten Blumen; überall surrte, 

summte und zirpte es.

Selbstvergessen und doch mit allen Sinnen 

wach, sass ich lange da, schauend, lauschend 

und staunend. Aus ganzem Herzen dankte  

ich Gott für seine wunderbare Schöpfung und 

für die Erfahrung von tiefem Frieden, in dem 

Augenblick und Ewigkeit eins wurden. Reich 

erfüllt trat ich mit meiner vierbeinigen Gefähr­

tin schliesslich den Rückweg an.

Ich habe seither schon einige Wanderungen 

unternommen. Aber keine hat sich mir so ein­

geprägt wie diese «Zwangspause», die zum 

kostbaren Geschenk wurde, das Gott mir durch 

meine betagte Hündin gemacht hat. Schon 

wenige Monate später musste ich sie gehen 

lassen, aber die Erinnerung an sie ist für mich 

seither untrennbar verbunden mit jener 

Bergwiese, auf der Gottes Geist so sehr spür­

bar war.

ZUM TITELBILD

DAS HERZENHÖREN AUS UNTERÄGERI
Listen to your hEARt. Das Ohr steht in diesem 

Bild im Zentrum, an der Stelle, wo das Herz 

schlägt. Wir erleben eine Zeit des Wandels 

und bekommen die Chance, die Dinge neu  

zu betrachten und genau hinzuhören. Wir 

dürfen also «ganz Ohr sein». Kann ich er­

spüren, was nicht gesagt wird ? Kann ich 

Zwischentöne empfangen, die still oder sym­

bolisch zu mir sprechen ? Höre ich, was mir 

mein eigenes Herz erzählt ? Kann ich meinem 

Gegenüber mit all meinen Sinnen zuhören – 

oder lauschen meine Ohren nur seinen 

Worten ? Die Naturelemente in diesem Bild 

(Feuer, Wind, Luft und Wasser) symbolisieren 

unsere untrennbare Verbindung mit der Natur. 

Mutter Erde lebt uns vor, was wir vergessen 

haben: Das Leben funktioniert miteinan- 

der und im Zusammenspiel. Die Elemente sind 

komplett unterschiedlich und trotzdem 

gleichwertig. Es ist 

an der Zeit, Brücken 

zu bauen, nährende 

tiefe Verbindungen 

anzustreben und ei­

nander in aller Unter­

schiedlichkeit anzu­

nehmen. Es geht da- 

rum, «ganz Ohr» zu 

sein.

•	 ANDREA RODER, 
UNTERÄGERI, 
WORTFARBEN.CH
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Neuer VKKZ-Präsident
Stefan Doppmann wird Nachfolger von Karl Huwyler
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Eigentlich hätte die fahrbare 
Kapelle aus dem Pastoralraum 
Zug Berg in den kommenden 
Tagen auf dem Messegelände der 
Zuger Messe gestanden. Eigent­
lich. Da die Zuger Messe corona­
bedingt abgesagt worden ist, 
rollt die.kapelle durch den Kanton 
und bietet jeden Tag an einem 
anderen Standort einen Ort der 
Ruhe, der Begegnung und 
musikalischer Darbietungen.

Zum zweiten Mal in Folge fällt die Zuger 
Messe coronabedingt aus. Die Katholische 
Kirche Zug, die seit 2009 an der Zuger Messe 
präsent ist, verlagert ihre Präsenz vom Messe-
gelände ins Freie. «Wir waren uns schnell 
einig, dass wir nach einer Alternative suchen 
mussten», sagt Franz Lustenberger, Leiter der 
Projektgruppe und Präsident des Seelsorge-
rats. Mit der Kapelle unterwegs könne die 
Verbindung zu den einzelnen Pfarreien und 
zu den Pastoralräumen sichtbar gemacht  
und mit den Menschen vor Ort in Kontakt 
getreten werden.
Während den Tagen, an denen die Zuger 
Messe stattgefunden hätte, wird die Kapelle 
auf Rädern, die.kapelle genannt, täglich an 

einem anderen Standort ihre Türe öffnen 
(siehe Box und Karte). «In der Kapelle ist eine 
persönliche Auszeit von der Hektik des All-
tags möglich. Wir von der Projektgruppe sowie 
Seelsorgende und Volunteers des jeweiligen 
Standorts sind über die ganze Zeit präsent, 
wie dies auch am Stand der Zuger Messe im-
mer der Fall war», sagt Franz Lustenberger. 
Zudem lade eine Festbankgarnitur zum Ver-
weilen ein, und es gebe spontane musikali-
sche und gesangliche Auflockerungen. «Wie 
an der Messe bieten wir ein Give-away an. 
Einen Kerzenhalter aus einheimischem Holz, 
gefertigt von der GGZ», sagt Lustenberger.

OFFEN FÜR ALLE
Die fahrbare Kapelle ist für alle da. «Eingela-
den sind alle, unabhängig ihrer Religion oder 
Konfession. Frauen, Männer, Kinder und 
Jugendliche. Am Abend zeigen Kerzen den 
Weg zur Kapelle.» die.kapelle verstehe sich als 
modernes Wohnzimmer Gottes, in dem sich 
gläubige, suchende, kritische oder neugierige 
Menschen willkommen fühlen und mit dem 
Göttlichen in Berührung kommen. «Gott 
hockt nicht nur in den alten Kirchenmauern. 
Er ist dort präsent, wo Menschen sich treffen», 
sagt der Leiter der Projektgruppe. Ihm per-
sönlich ist wichtig, mit seinem Engagement 
mitzuhelfen, die Kirche als Ort der Seelsorge 
und der Begegnung in der Gesellschaft zu 
verankern.

Den täglichen Standortwechsel verdankt die 
Projektgruppe einem ihrer Mitglieder, einem 
erfahrenen Standbauer, wie auch dem Spon-
soring einer Garage, die ein adäquates Zug-
fahrzeug zur Verfügung stellt.
Die fahrbare Kapelle im Tiny-house-Stil ist 
ein kirchliches Projekt von, für und mit jun-
gen Erwachsenen im Pastoralraum Zug Berg. 
Getragen wird es vom Verein die.kapelle.
•	 MARIANNE BOLT

die.kapelle ist unterwegs
Da die Zuger Messe nicht stattfindet, wird die Kapelle unterwegs anzutreffen sein

STANDORTE DER KAPELLE
Eröffnung jeweils um 11.30 Uhr durch eine 

Seelsorgerin oder einen Seelsorger des 

Standorts, mit dem Läuten der kleinen 

Glocke und einem spirituellen Input. Geöff-

net bis ca. 21 Uhr.

1 23.10.: Abtei Frauenthal, Hagendorn

2 24.10.: �Dorfmattplatz beim Bahnhof / 

Gemeindeverwaltung, Rotkreuz

3 25.10.: �Park & Ride Parkplätze, S-Bahn 

Haltestelle Zythus, Hünenberg

4 26.10.: �Unterer Landsgemeindeplatz, 

Stadt Zug

5 27.10.: �Schulhaus Marktgasse / 

Schwesternhaus, Baar

6 28.10.: �Oberstufenschulhaus Feldheim, 

Steinhausen

7 29.10.: Kiesplatz Hirsgarten, Cham

8 30.10.: Dorfplatz, Unterägeri

9 31.10.: Kloster Gubel, Menzingen
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Am 9. Oktober hat Papst Franziskus 
eine zweijährige Synode eröff- 
net mit dem Ziel, weltweit alle 
Gläubigen zu Wort kommen zu 
lassen. Bischof Felix setzt grosse 
Hoffnungen in diese globale, 
gemeinsame Wegsuche und schil- 
dert, wie sich die Katholikinnen 
und Katholiken im Bistum Basel 
einbringen können.

Welche Chance sehen Sie in dieser Synode ?
BISCHOF FELIX GMÜR: Die Bischofssynode 
2023 beginnt jetzt, und zwar weltweit, nicht 
nur in Rom. Papst Franziskus will die Synode 
nicht mehr als Event in Rom, sondern als 
Prozess gestalten: Die Chance besteht also 
darin, möglichst viele Leute einzubeziehen 
und klarzumachen: Zum synodalen Prozess 
gehören alle. Das ist neu.

Warum sollen die Gläubigen an dieser 
Umfrage teilnehmen ?
Sie sollen teilnehmen, um miteinander in 
Dialog zu treten. Es geht nicht in erster Linie 
darum, dass die Leute ein Statement für den 
Bischof oder für den Papst abgeben, sondern 
dass sie aufeinander hören, die Fragen mit­
einander diskutieren und dann gemeinsam 
vorangehen. Synode heisst gemeinsames 
Gehen. Zum Leben als Christin und Christ 
gehört, dass man sich miteinander über den 
Glauben austauschen kann, über den Ort,  
den die Kirche in meinem Leben oder in der 
Gesellschaft und im Staat haben soll.

Wie erreichen Sie anderssprachige Men-
schen aus den Missionen ?
Wer die Fragen auf Deutsch nicht versteht, 
muss sie sich übersetzen lassen. In den 
Missionen gibt es ja viele Zweisprachige. Das 
ist ein erster Schritt, aufeinander zu hören 
und einander zu unterstützen. Unsere 
Dokumente sind auf Deutsch, für den Jura 
gibt es eine adaptierte Fassung auf Fran­
zösisch. Die römischen Dokumente sind in 
der Regel auf Spanisch, Englisch, Italienisch 
und Französisch.

Und Kirchenferne ?
Jede und jeder kann sich einbringen, es 
braucht keine Nähe zur Pfarrei. Man muss 
sich lediglich für die Sache interessieren und 
sich zu fünft zusammentun.

Jede Person kann sich frei vier weitere 
suchen ?
Ja. Um aufeinander hören zu können, braucht 
es eine Gruppe. Es sollten mindestens fünf 
sein, um nicht einfach Einzelmeinungen zu 
hören. Je grösser die Gruppe ist, desto besser, 
sie ist nach oben offen. Die Gruppe spürt 
vielleicht: Hier gab es Austausch, da war zu­
erst Unverständnis und dann Verständnis. 
Darum geht es.

Die Fünfergruppe diskutiert die Fragen 
und gibt ihre Antworten elektronisch ein.
Ja, es gibt jeweils pro Frage eine Gruppen­
antwort. Die Gruppe kann auch sagen: «Wir 
haben keine Einigung gefunden». Sie kann 
auswählen zwischen verschiedenen vorgege­
benen Antworten, die nach statistischen 
Methoden als die wahrscheinlichsten gelten 
und die über Fokusgruppen im Vorfeld 
bestimmt werden. Bei einigen Fragen wird 
zusätzlich ein Textfeld zur Verfügung stehen.

Rom hat zehn Themenfelder mit Fragen 
vorgegeben. Können Sie diese in konkrete, 
für die Schweiz relevante Fragen umfor-
mulieren ?
Der Auftrag lautet nun, die Fragen aus Rom 
für unsere Bistümer zu adaptieren. Bei 
Nummer fünf geht es um «Mitverantwortung 
in der Sendung», bei Nummer neun um 
«Unterscheiden und Entscheiden». In diesen 
Punkten können wir sicherlich auf spezifisch 
für den Schweizer Kontext wichtige Themen 
eingehen.

Bleibt es beim «Aufeinander-Hören» ? Wann 
geht der Prozess ins Handeln über ?

Aufeinander-Hören ist bereits Handeln. 
Wenn ich weiss, was mein Gegenüber findet, 
gehe ich mit diesen Gedanken in mich und 
verändere mich vielleicht, und umgekehrt. 
Eine Handlungsoption könnte sein, dass eine 
Pfarrei sagt: In unserem Gebiet gibt es so viele 
Marginalisierte, wir müssen diese Menschen 
einbinden. Handlungsoptionen sind nicht 
nur von Rom zur Basis, sie sind gleichzeitig 
von unten nach oben.

Dennoch gibt es Themen, die nur in Rom 
entschieden werden können, etwa die 
bekannten heissen Eisen: mehr Mitbe-
stimmung von Laien, Frauenordination, 
Umgang mit Homosexuellen. Was ist mit 
solchen Themen ?
Diese Themen werden in Rom entschieden. 
Die Grundstruktur der Kirche ist nicht infra­
ge gestellt. Der Papst ist der Garant der Ein­
heit dieser Kirche. Was die ganze Welt be­
trifft, etwa die Frauenordination, entscheidet 
am Schluss der Papst. Aber Rom will eben 
auch hören: Ist das wirklich das Wichtigste ? 
Betrifft das viele Leute? Und was würde das 
ändern ? Dazu haben wir diesen Prozess.

Die abschliessende Antwort des Papstes 
kann ganz anders aussehen als das, was 
den Schweizerinnen und Schweizern unter 
den Nägeln brennt. Gibt es Signale aus Rom, 
dass regionale Lösungen denkbar sind ?
Die Steuergruppe zum synodalen Prozess des 
Bistums Basel wird die Antworten, die das gfs 
liefert, anschauen und sich fragen: Was reali­
sieren wir in unserem Bistum ? Wo müssen 
wir handeln und was betrifft uns weniger ? 
Diesen Prozess der Erneuerung innerhalb des 
Bistums gehen wir weiter. Wie, das werden wir 
nach Abschluss der Befragung anschauen.

Rom hat 2014 bei der Umfrage zu Ehe und 
Familie aus der Schweiz die Antwort ge-
hört, die Gleichbehandlung von Homose-
xuellen sei hier ein wichtiges Thema. Pas-
siert ist nichts. Weshalb soll ich also nun 
wiederum an einer Umfrage teilnehmen ?
Man versucht zu differenzieren und das mit 
einer unterschiedlichen Optik anzuschauen. 
Nehmen wir ein queeres Paar, das gesegnet 

«Ringen ist etwas spezifisch Christliches»
«Wir sind ganz Ohr»: Alle können an der weltweiten Synode zuhören und mitreden – auch im Bistum Basel

«AUFEINANDER HÖREN 
IST BEREITS HANDELN»
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werden möchte. Hier gilt es, auf einem ge­
meinsamen Weg herauszufinden, was sie mit 
dem Segen genau wollen: Möchten sie eine 
Anerkennung durch die Kirche, durch die 
Gesellschaft, den Beistand Gottes ? Das gilt 
auch für Leute, die heiraten wollen. Dieses 
Differenzieren haben wir ein bisschen ver­
nachlässigt, weil wir in Kategorien von Recht 
und Pflicht denken. Dieser Prozess wird 
zeigen, wie fruchtbar das ist.

Müsste man nicht bei manchen Themen 
die Theologie neu denken und sich die 
Frage stellen: Ist die heutige Handhabung 
auch theologisch noch gerechtfertigt ?
Interessant ist, dass die westliche Theologie 
sich ziemlich eingeschossen hat auf Gebote 
und Verbote. Der synodale Prozess hingegen 
hat nicht diese Frage im Blick, sondern er 
fragt eher: Hilft es, das Reich Gottes zu för­
dern oder nicht ? Die Frage lautet nicht: Darf 
man ? Sondern: Hilft es ? Das ist es, was man 
einen geistlichen Prozess nennt. Dieses Rin­
gen ist etwas spezifisch Christliches. Die Jün­
gerinnen und Jünger, die mit Jesus unterwegs 
waren, haben immer wieder gerungen. Sie 
haben Jesus nicht verstanden und nach Er­
klärungen gefragt. Er hat es erklärt, aber sie 

haben immer noch nicht verstanden. Dieses 
Ringen ist nicht in erster Linie resultat-orien­
tiert, sondern prozess-orientiert.
Wie müsste die Umfrage ausfallen, damit 
Sie sagen könnten: Wow, toll !

Wenn sich ganz viele und verschiedene Grup­
pen eingeben, das würde mich freuen.

Was wäre der schlimmste Fall ?
Ich wäre enttäuscht, wenn sich niemand 
dafür interessieren würde. Dann müssen  
wir uns fragen: Was bedeutet das jetzt zum 
Beispiel für unsere Struktur ? Für unsere 
Relevanz ? Was müssen wir ändern ?

Freuen Sie sich auf den Prozess ?
Ich bin ganz begeistert davon ! Mich freut es, 
dass diese Synode wirklich versucht, das Gan­
ze als einen Prozess zu führen. Der Einbezug 
aller Leute ist der Königsweg der Kirche. Die 
Kirche hat nach diesem Dokument offensicht­
lich den Auftrag, alle Leute einzubeziehen. 
Ich erhoffe mir, dass dieser Prozess uns alle 
betreffen wird. Und ich bin überzeugt, dass 
wir Handlungsfelder sehen, die für unser 
Bistum oder möglicherweise für die Schweiz 
von Belang sind, die aber nicht unbedingt den 
römischen Prozess betreffen.
•	 MARIANNE BOLT 

(PFARREIBLATT KT. ZG)

•	 SYLVIA STAM 
(PFARREIBLÄTTER KT. BE UND LU)
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DIE UMFRAGE IM BISTUM BASEL UND WELTWEIT
Papst Franziskus hat 10 Themen mit Fragen 

vorgegeben, darunter die Zugehörigkeit zur 

Kirche, Umgang mit Minderheiten, Mitverant-

wortung in der Sendung, Entscheidungspro-

zesse und Transparenz. Im Bistum Basel können 

alle Interessierten Stellung nehmen. Dazu tref-

fen sie sich in Gruppen von mindestens fünf 

Personen in der Zeit vom 17. Oktober bis zum 

30. November. Jede Gruppe gibt ihre Antwor-

ten über wir-sind-ohr.ch auf die Umfrageplatt-

form des Forschungsinstituts gfs.bern ein. Die 

Bistümer Chur und St. Gallen schliessen sich 

der Plattform ebenfalls an, um Synergien zu 

nutzen und die Kommunikation in der deutsch-

sprachigen Schweiz zu vereinfachen. Das For-

schungsinstitut gfs.bern sammelt die Antwor-

ten und wertet sie nach Bistümern getrennt  

aus. Der Bericht dazu wird am 13. Januar 2022 

publiziert. Nach Abschluss des synodalen Pro-

zesses innerhalb des Bistums entscheidet die 

Steuergruppe unter der Leitung von Bischof 

Felix Gmür über den weiteren Prozess.

Für den weltweiten Prozess findet im Bistum 

Basel Ende Januar eine vorsynodale Versamm-

lung statt. Diese verdichtet die Resultate und 

verfasst einen Schlussbericht zuhanden der 

Schweizer Bischofskonferenz. Diese diskutiert 

die Ergebnisse aller Diözesen und sendet die 

Eingabe der Schweiz nach Rom. Nach einem 

Treffen der Bischofskonferenzen nach Konti-

nenten beginnt im Oktober 2023 die Bischofs-

synode in Rom. Sie endet mit einem Schluss

bericht. Auf Basis desselben verfasst der Papst 

ein für die Weltkirche verbindliches «Nachsyno-

dales Schreiben».

Weitere Informationen: wir-sind-ohr.ch
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Sie wollen gleiche Rechte für alle 
Getauften in der katholischen 
Kirche. Sie wollen vernetzen und 
sichtbar machen – gleichzeitig 
wollen sie Brückenbauer:innen 
sein: die «Allianz Gleichwürdig 
Katholisch».

«Wir werden die Kirche nicht innert Jahres­
frist auf den Kopf stellen», sagt Mentari Bau­
mann, «aber ich glaube, dass wir einen Schritt 
weiterkommen.» Baumann ist ab Dezember 
Geschäftsleiterin der «Allianz Gleichwürdig 
Katholisch» (AGK). Mit dieser neu besetzten 
Stelle wird die Arbeit der im Januar gegrün­
deten AGK konkreter: Die Allianz setzt sich 
für «Gleiche Würde und gleiche Rechte» ein, 
dies in Bezug auf Geschlecht, Lebensform 
und Weihestand. Sie versteht sich als Dach­
organisation all jener, die für diese Reform­
anliegen in der katholischen Kirche eintreten. 
Die AGK ist die Nachfolgeorganisation der 
Allianz «Es reicht», die aus dem Protest gegen 
den konservativen Churer Bischof Vitus 
Huonder entstanden war.

REFORMBISCHÖFEN 
DEN RÜCKEN STÄRKEN

Im Unterschied zu dieser möchte die AGK 
jedoch nicht nur protestieren, sondern auch 
«vorhandene Ansätze in den Mittelpunkt 
rücken», sagt Valentin Beck, der als Jubla-
Präses Mitglied der Steuergruppe der AGK ist. 
Als Beispiele nennt er die Regenbogenpas­
toral im Bistum Basel, aber auch Pfarreien, 
die ihre Leitung teilen. Solche Ansätze sollen 
mit einem Label belohnt werden. «Die Allianz 
fungiert als Vernetzerin, sodass man rascher 
voneinander und von Anlässen erfährt», sagt 
Katharina Jost, die als Vize-Präsidentin des 
Schweizerischen Katholischen Frauenbunds 
ebenfalls Mitglied der Steuergruppe ist. Durch 
diesen Wissenstransfer sollen Reforman­
liegen «mehr Drive bekommen», hofft Jost. 
Wichtig sind der AGK zudem Digitalisierung 
und Professionalisierung, damit die Energie 
nicht verpuffe. Trotz ihrer Reformanliegen 
versteht sich die AGK als Brückenbauerin: 

Reformwilligen Bischöfen möchte sie «den 
Rücken stärken», so Beck. Kirchenfernen und 
jüngeren Menschen möchte sie zeigen, «dass 
Kirche auch anders gelebt werden kann», so 
LGTB-Aktivistin Baumann.
Wie dies geschehen soll, ist noch weitgehend 
offen. Geplant sind eine Website und weitere 
digitale Kanäle, zudem hat die Steuergruppe 
Kontakt mit der Bischofskonferenz aufge­
nommen und sich als Gesprächspartnerin im 
synodalen Prozess angeboten. Zur Umset­
zung ihrer Vision gibt sich die AGK bis 2025 
Zeit. Bis dahin sollen «viele Orte sichtbar wer­
den, in denen Kirche anders gelebt wird, als 
der Vatikan vorschreibt», so Jost. Im Idealfall 
kann die AGK dazu beitragen, dass es zu 
«Dammbrüchen in der globalen Kirche 
kommt», so Beck.

AN DER PROJEKTGEMEINSCHAFT 
KÖNNEN SICH ALLE BETEILIGEN 

Der Aufbau der AGK ist komplex: Mass­
gebliches Organ ist die Projektgemeinschaft. 
Dieser können sich Einzelpersonen, Organi­
sationen, Vereine, Pfarreien, Bewegungen, 
Ordensgemeinschaften u. a. anschliessen. Die 
Zugehörigkeit kann sichtbar oder unsichtbar, 

mit oder ohne Stimmrecht sein. Zurzeit haben 
25 Organisationen bzw. rund 100 Personen 
ihre Zugehörigkeit erklärt.
Die Basis der AGK bildet ein Trägerverein,  
der für Kontinuität sorgen und die Finanzen 
absichern soll. Bislang sind die Jubla Schweiz, 
die Katholische Sozialbewegung KAB Schweiz, 
der Schweizerische Katholische Frauenbund 
und die Fachstelle Bildung und Propstei der 
Römisch-Katholischen Kirche im Aargau 
Mitglied im Trägerverein. Diese entsenden je 
eine Vertretung in die Steuergruppe, welcher 
die strategische Führung obliegt. Die Steuer­
gruppe verantwortet das Profil sowie die 
Führung der Geschäftsstelle. Die Geschäfts­
leiterin koordiniert den Informationsfluss 
der Projektgemeinschaft, initiiert Projekte 
und Kampagnen und ist Ansprechpartnerin 
für Medien und kirchliche Gremien. Die 
Geschäftsstelle ist in Luzern. Finanziert wird 
die AGK durch Beiträge der RKZ, der Her­
bert-Haag-Stiftung, des Fastenopfers und des 
Schweizerischen Katholischen Volksvereins 
sowie durch Spenden.
•	 SYLVIA STAM

Erstpublikation im «pfarrblatt» Bern

Reform-Allianz will Brücken bauen
Die «Allianz Gleichwürdig Katholisch» nimmt konkretere Gestalt an

Valentin Beck, Mentari Baumann und Katharina Jost wollen «reformwilligen Bischöfen 
den Rücken stärken».
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Bei euch aber soll es nicht so sein, 
sondern wer bei euch gross sein 
will, der soll euer Diener sein, 
und wer bei euch der Erste sein 
will, soll der Sklave aller sein.  
(Mk 10,43f.)

Als ich erstmals die Leitung einer Pfarrei 
übernahm, kommentierte ein Kollege süffi-
sant: «Alle in der Kirche wollen dienen. Die 
meisten in leitender Position.» Darüber muss 
ich immer wieder schmunzeln. Nicht selten 
erlebe ich Leitung nämlich mehr als Bürde 
denn als Würde. Ich musste lernen, dass Lei-
tung im Sinne Jesu sehr anspruchsvoll ist. 
Daneben bleibt der Satz mir dauerhafte War-
nung. Ich weiss, wie schnell Macht korrum-
piert und wie leicht Einfluss dazu verführt, 
dass man ihn unredlich geltend macht.
Im Evangelium fallen heute zwei Jünger 
darauf herein. Jakobus und Johannes bitten 
Jesus: «Lass uns in deiner Herrlichkeit rechts 
und links neben dir sitzen !» Die Antwort von 
Jesus ist ernüchternd: «Ihr wisst nicht, um 
was ihr bittet.» Will heissen: «Ihr zwei habt 
von Gott noch nichts verstanden !» Immerhin 
gibt die Borniertheit der Jünger Jesus die 
Gelegenheit klarzustellen, was seine Sendung 
und Aufgabe in der Welt sind: Dienen, nicht 
andere beherrschen, sich selbst klein machen 
(sich einsetzen !), damit andere wachsen kön-
nen. Jesus ist gekommen, um die Menschen 
mit Gott bekannt zu machen. Er möchte uns 
in die Beziehung mit Gott führen. Nur darum 
geht’s ! Das wiederum geht unmöglich mit 
Gewalt. Beziehung kann immer nur in Frei-
heit angeboten werden und auf Augenhöhe. 
Das gilt bis heute. «Bei euch aber soll es nicht 

so sein !» Machtmissbrauch, in jeder Form ( ! ), 
ist des Teufels – fertig, aus !
Christinnen und Christen sollen nicht herr-
schen, sondern dienen. Und dienen heisst, 
Menschen helfen, damit sie ein bisschen bes-
ser leben können. Wer so dient, sieht davon 
ab, andere belehren zu wollen, sie zu etwas zu 
zwingen oder ihnen etwas zu verbieten. Die-
nen, im Sinn von Jesus, ist vielmehr 
partnerschaftliches Miteinander-Unterwegs-
sein, gemeinsames Suchen und Finden. Die 
Emmauserzählung ist mir hierfür ein guter 
Leitfaden (Lk 24,13–35). Dienen heisst, keine 
andere Absicht zu haben, als dass der oder die 
andere das Beste erfährt. Dienen heisst: Ich 
möchte für andere mein Bestes geben ! Das 
heisst, wir dürfen uns als Kirche ruhig auch 
als Service-(Dienst)-Leister verstehen ! Dienst 
ist gut !
Das alles gilt schlussendlich für alle 
Leitungspersonen. Menschen führen heisst: 
Helfen, dass diese Menschen ihre gottgegebe-

nen Talente, Fähigkeiten, ihr Wissen und ihre 
Leidenschaft entdecken, leben und weiter ent-
falten können. Dass uns das nicht leichtfällt, 
weiss Jesus nur zu gut. «Könnt ihr den Kelch 
trinken, den ich trinke, oder die Taufe auf 
euch nehmen, mit der ich getauft werde ?» Der 
Kelch ist im Alten Testament Symbol für Un-
glück. Leitung als Dienst wird eben oft zum 
Kreuz. Auch die Taufe spielt auf Unheil an. Da 
schwappt das Wasser über einem zusammen. 
Da muss man quasi durch. Aber es geht, auch 
das höre ich als Tenor im Evangelium: Jesus 
traut uns das zu. Wenn das nicht motiviert ! 
So hoffe ich mit Jesus auf eine Kirche, die 
dient. Und ich versuche, daran mitzubauen. 
Alles andere diente auch zu nichts.
•	 CHRISTIAN KELTER,  

DIAKON, GEMEINDELEITER

Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, voll-
ständig durchgesehene und überarbeitete 
Ausgabe © 2016 Katholische Bibelanstalt 
GmbH, Stuttgart. Alle Rechte vorbehalten.

Eine Ermutigung zum guten Leiten
29. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr B, Evangelium: Mk 10,35–45
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NEUER PRÄSIDENT DES KATHOLISCHEN MEDIENZENTRUMS
Die strategische Führung des Vereins Katholi-

sches Medienzentrum geht über in die Hände 

von Adrian Müller. Er ist Kapuziner mit Wohn-

sitz im Kapuzinerkloster Schwyz, Journalist, er 

war Vorstandsmitglied der früheren Presse-

agentur Kipa und ist seit 2014 im Vorstand des 

Katholischen Medienzentrums. Er wurde an 

der Generalversammlung vom 23. September 

in Zürich zum neuen Präsidenten gewählt. Er 

löst Odilo Noti ab, der sich seit 2014 als Präsi-

dent für die Neuausrichtung der katholischen 

Medienarbeit eingesetzt hat. Zudem verlässt 

Urban Fink-Wagner den Vorstand. Neu treten 

Esther Kuster und Sarah Paciarelli in den Vor-

stand ein. kath.ch ist eine Dienstleistung des 

Katholischen Medienzentrums im Auftrag der 

römisch-katholischen Kirche in der Schweiz.

•	 KATH.CH
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Zug 
St. Michael

Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE
Samstag, 16. Oktober
15.00	 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Pater Raphael (bis 16.30 Uhr)
17.15	 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert. 

Predigt: Leopold Kaiser
Sonntag, 17. Oktober
10.00	 St. Michael: Eucharistiefeier Adoray 

mit Abt Urban von Einsiedeln mit 
Zert.

18.30	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert. 
Predigt: Reto Kaufmann 

19.30	 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
18. – 22. Oktober
Mo	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Di	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert. 

/ Gemeinschaftsmesse Frauenforum
Mi	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Mi	 12.15	 St. Oswald: Mittagsgebet ohne Zert.
Do	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Fr	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Fr	 17.00	 Liebfrauenkapelle: Rosenkranz o.Z.
Fr	 17.30	 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 

ohne Zert.
Samstag, 23. Oktober
9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert.
15.00	 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Reto Kaufmann (bis 16.30 Uhr)
17.15	 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert. 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
Sonntag, 24. Oktober
10.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert. 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
18.30	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert. 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
19.30	 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
25. – 29. Oktober
Mo	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Di	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Mi	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Mi	 12.15	 St. Oswald: Mittagsgebet ohne Zert.
Do	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Fr	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier ohne Zert.
Fr	 17.00	 Liebfrauenkapelle: Rosenkranz o.Z.
Fr	 17.30	 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 

ohne Zert. 

Samstag, 30. Oktober
9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Zert.

PFARREINACHRICHTEN

Lager Minis St. Michael und  
Oberwil

Als Mayas, Inkas, Azteken und Tolteken machten 
sich die Minis St. Michael und die Minis aus Ober-
wil auf den Weg in den südamerikanischen Ur-
wald. Als wir in unserem Lagerhaus in Adelboden 
ankamen, verwöhnte uns unsere Küchencrew mit 
einem Spaghetti-Abend. Allgemein bekochten uns 
Amalia und Valy die ganze Woche hervorragend, 
vielen Dank! Unser Highlight hatten wir am Diens-
tag. Zusammen gingen wir auf die Engstligenalp 
und wanderten den alten Saumpfad entlang der 
Engstligenfälle nach unten. Eine wunderschöne 
Wanderung, auf der wir drei der vier Jahreszeiten 
erlebten. 
Ein grosses Dankeschön geht an das Leitungs-
team, welches dieses Lager mit grossem Engage-
ment vorbereitet und durchgeführt hat! Vielen 
Dank! 
Nicoleta Balint, Präses St. Michael, und Dominik 
Reding, Präses Oberwil.

Kollekten
16./17. Oktober: Schweizerischer Heiligland­
Verein, Luzern 
17. Oktober (10 Uhr): Adoray 
23./24. Oktober: Für den Ausgleichsfonds 
der Weltkirche – MISSIO 

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 23. Oktober, 09.00 St. Oswald
Stiftjahrzeit: Leo Niggli, Antoinette u. Paul Steuble-
Benz, Pia Steuble u. Maria Steuble, Elisabeth u. 
Erich Kalt-Zehnder.
Samstag, 30. Oktober, 09.00 St. Oswald
Stiftjahrzeit: Carla u. Alois André Hürlimann-Iten 
u. Brigitte Roccasalva-Hürlimann

Unsere Verstorbenen
Markus Niederberger, Weinberghöhe 22 
Ruth Reichlin-Lusser, Hasenbüelweg 9 
Werner Josef Heimgartner-Kohler, Unterägeri; früher 
Chamerstrasse 42a

Abendmusik – Ein Nachmittag  
in Venedig

Sonntag, 17. Oktober 2021 um 17 Uhr in 
der St. Verenakapelle, mit Zertifikat
«Ein Nachmittag in der Stadt der Dogen» wird vom 
Ensemble la Travesia mit Claudia Reggio (Traverso 
und Flöte) und Aurore Baal (Orgel) als Konzert
abend im Geiste Venedigs präsentiert. Neben zwei 
für Orgel und Flöte transkribierten Konzerten von 
Antonio Vivaldi umfasst das Programm Sonaten 
von den etwas weniger bekannten, aber ebenfalls 
aus Venedig stammenden Komponisten Giovanni 
Platti, Baldassare Galuppi und Giovanni Battista 
Pescetti, die alle drei in San Marco wirkten.  
Mehr Details unter
www.zugerabendmusiken.ch
Aurore Baal

Schnitze deinen eigenen Kürbis

Bring deinen eigenen Kürbis oder wähle einen vor 
Ort! Zum Z’Mittag gibt’s eine feine Kürbissuppe.
Wann und wo? Am 23. Oktober von 10–13.30 Uhr 
in der Bauhütte, Kirchenstrasse 9, 6300 Zug 
Kontakt und Anmeldungen (bis 21. Oktober): Lisa 
Wieland, Tel. 041 725 47 60 / 
lisa.wieland@kath-zug.ch
Angebot für Familien+ (Kinder mit/ohne Begleit-
person). Schutzkonzept 3G. 
Lisa Wieland, Pfarreiseelsorgerin i.A.

Kolingesellschaft
Psalmen – Das Leben in Lob und Klage vor Gott 
Vortrag von Dr. theol. Marie-Louise Gubler, Zug 
am Dienstag, 19. Oktober 2021, 19.30 Uhr 
im Pfarreizentrum St. Michael 
Psalmen sind gesungene Gebete. In diesen Liedern 
mit Musikbegleitung (psalmos: Lied zum Saiten-
spiel) erklingen Lob und Klage, Dank und Bitte.  
In den Psalmen haben Menschen seit Jahrhunder-
ten ihr Leben in Freude und Not vor Gott getra-
gen. Die Veranstaltung ist öffentlich. Gäste sind 
herzlich willkommen. Billette an der Abendkasse:  
Fr. 5.– (für Mitglieder) / Fr. 10.– (für Nichtmitglieder). 
Je nach Anzahl Besucher Maskenpflicht (bis 30 P.) 
oder Zertifikatskontrolle.
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Voranzeige – Vorsynodaler Weg 
Wir sind Ohr: Nach der Eröffnung des vorsynoda-
len Prozesses im Bistum Basel geht es jetzt auch 
los in unserer Pfarrei. Auch SIE können mitmachen 
beim weltweiten Gespräch, wohin sich unsere Kir-
che entwickeln soll. 
•	Wir laden Sie herzlich ein: Am Dienstagabend, 

9. November 2021, ist von 19.00–21.00 Uhr  
ein Raum im Pfarreizentrum offen. Gruppen 
und Einzelpersonen können sich dort gerne  
zu einem gemeinsamen Austausch treffen.  
Einen Laptop stellen wir Ihnen zur Verfügung. 
Wir helfen Ihnen, wenn Sie Fragen haben.

•	Sie haben eine Mitmach-Idee? Eine Frage? 
Dann melden Sie sich unter 041 725 47 60 bei 
Sr. Mattia Fähndrich  
(mattia.faehndrich@kath-zug.ch) oder Lisa 
Wieland (lisa.wieland@kath-zug.ch)

•	Weitere Informationen unter:  
www.wir-sind-ohr.ch

65+ Voranzeige  
Denk-Male auf dem Friedhof

Am Dienstag, 9. November 2021 um 14 Uhr auf 
dem Friedhof St. Michael.

Wir sind ganz Ohr für Ihre Stimme 
Diese grossangelegte Befragung ist einzigartig in 
der Kirchengeschichte – zur Vorbereitung einer 
weltweiten Bischofssynode im Oktober 2023 in 
Rom werden alle Kirchenmitglieder und wei­
tere Interessierte gefragt. 
Zehn Themenfelder stehen zur Diskussion. Mitma-
chen können alle – aber nur als Gruppe (mind. 
fünf Personen). Nutzen Sie diese einmalige Gele-
genheit, sich mit anderen Menschen gemeinsam 
auf den Weg zu machen, aufeinander und auf den 
Heiligen Geist zu hören und Ihre Stimme einzu-
bringen!
Alle Informationen und Hintergründe finden Sie 
auf der Webseite www.wir-sind-ohr.ch.
Und beachten Sie auch die Angebote dazu in den 
Pfarreien. Sie können überall im Pastoralraum teil-
nehmen (Daten siehe www.przw.ch).
Die.Kapelle macht Halt in Zug
Am Dienstag 26. Oktober steht die.Kapelle auf 
dem Unteren Landsgemeindeplatz. Seelsorgende 
aus den Zuger Pfarreien sind von 11.30 Uhr bis 
20.00 Uhr vor Ort. Besuchen Sie uns, wir freuen 
uns auf Sie !

Oberwil 
Bruder Klaus

Pastoralraum Zug Walchwil

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
Boris Schlüssel, Kaplan (BS) 
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
P. Karl Meier SDS, Priester (Aushilfe, KM) 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Rita Bösch, Katechetin 
Claudia Mangold, Sekretärin 
Franz Bacher, Sakristan 
Edip Mete, Sakristan

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. Oktober
16.30	 Eucharistiefeier (KM), Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeierende)
Sonntag, 17. Oktober
9.00	 Eucharistiefeier (KM), Kirche OZ 

Stiftsjahrzeit für Ferdinand Stadlin, 
Schiffmacher

10.30	 Eucharistiefeier (KM), Kirche OZ 
Kollekte: Kirchenbauhilfe 

18. – 22. Oktober
Di	 16.30	 Reformierte Andacht, Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
Fr	 8.30	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier mit Anbetung und  

Segen, Kapelle OZ 

Samstag, 23. Oktober
16.30	 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum  

(ohne externe Mitfeiernde)
Sonntag, 24. Oktober
Erntedank / Weltmissionssonntag
9.30	 Eucharistiefeier zum Erntedank 

(RK/BS), Kirche ZERTIFIKAT 
Kollekte: Missio 
anschl. Pfarreiversammlung, 
Pfarreizentrum ZERTIFIKAT 

25. – 29. Oktober
Di	 16.30	 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
Mi	19.30	 Taizé-Feier, Kirche OZ
Fr	 8.30	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier mit Anbetung und  

Segen, Kapelle OZ

PFARREINACHRICHTEN

Heimgegangen
Aus unserer Pfarrei ist kürzlich verstorben: Frau 
Trudi Himmelsbach-Brunner, früher Tellenmatt-
strasse 41. Herr, lass sie ruhen in Frieden und 
leben in deinem österlichen Licht !

Getauft
In unserer Pfarrei hat Victoria Louise Bracher aus 
Steinhausen das Sakrament der Taufe empfangen. 
Wir heissen sie in der Gemeinschaft der Kirche 
herzlich willkommen und wünschen der ganzen 
Familie Gottes Segen.

«Wir sind Ohr» – unsere Pfarrei 
beim vorsynodalen Prozess dabei

Am Sonntag, 17. Oktober, eröffnen wir auch in 
unseren Gottesdiensten um 09.00 und 10.30 Uhr 
den vorsynodalen Prozess im Bistum Basel. Und 
danach geht’s los: Auch Sie können mitmachen 
beim weltweiten Gespräch, wohin sich unsere Kir-
che entwickelt. Wie Sie Kirche erleben, hier bei 
uns. Was Sie beitragen können, damit mehr Mitei-
nander möglich ist. Wie das geht erfahren Sie auf 
www.wir-sind-ohr.ch und www.kath-zug.ch

Pfarreiversammlung 
am Erntedank-Sonntag

Am Sonntag, 24. Oktober, feiern wir um 09.30 
Uhr einen festlichen Gottesdienst zum Erntedank. 
Im Anschluss findet im Pfarreizentrum die Pfarrei-
versammlung statt. Nach der Versammlung sind 
alle zu einem kleinen Umtrunk eingeladen. Für 
Gottesdienst und Versammlung gilt die Zertifi­
katspflicht. Nähere Informationen zur Pfarrei-
versammlung finden Sie in der Pfarrkirche und auf 
www.kath-zug.ch

Taizé-Feier
Am Mittwoch, 27. Oktober, um 19.30 Uhr lädt die 
Liturgiegruppe ein zur Taizé-Feier in der Pfarrkir-
che. Die Frage «Was ist der Mensch?» steht im 
Zentrum. Ein wissendes oder gar weises Wesen ist 
der «homo sapiens», er weiss, was gut und damit 
gerecht ist, für ihn und für andere. Er versteht es, 
trotz Widerständen tapfer zu sein, und lebt trotz 
seinem Hang zur Masslosigkeit massvoll. Diese 
Tugend ist in unserer materialistischen Welt etwas 
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aus der Mode gekommen ... Mit meditativen 
Orgelklängen, den Liedern aus Taizé und sanftem 
Kerzenschein lassen wir den Tag ausklingen.

Allerheiligen 
mit Klängen aus Ecuador

Im Festgottesdienst zu Allerheiligen am Montag, 
1. November, um 09.30 Uhr in unserer Pfarr
kirche wird festlich-fröhliche Musik aus Ecuador 
erklingen. Bryan Pachacama ist bei uns zu Gast und 
wird auch von der Musikschule erzählen, die seine 
Eltern in der Haupstadt Quito aufgebaut haben. 
Im Gottesdienst besteht Zertifikatspflicht.

Vortrag zur Schweizergarde
Am Mittwoch, 3. November, um 19.00 Uhr laden 
wir herzlich ein zu einem Vortrag über die Schwei-
zergarde. Antonio Wermelinger, ehem. Gardist 
aus Luzern, berichtet über den Besuch von Papst 
Johannes Paul II. in der Schweiz und das Abenteu-
er des Fussmarsches nach Rom zum Garde-Jubilä-
um. Die Veranstaltung findet im Pfarreizentrum 
statt. Es gilt die Zertifikatspflicht. Eintritt frei.

Mini-Lager in Adelboden

Auch Oberwiler Minis verbrachten in den Herbst-
ferien spannende Tage in Adelboden. Den Bericht 
zum Mini-Lager finden Sie in der Pfarreispalte von 
St. Michael. Herzlichen Dank allen, die diese tollen 
Tage ermöglicht haben!

«Verhüllt» – jetzt reservieren !
Jetzt erst recht! Das Multimediaspektakel «Ver-
hüllt» zum Oberwiler Bilderstreit kann im zweiten 
Anlauf nun stattfinden: Donnerstag, 11. Novem-
ber, 20.00 Uhr, Freitag, 12. November, 18.00 und 
20.00 Uhr, Samstag, 13. November, 18.00 und 
20.00 Uhr, Sonntag, 14. November, 18.00 Uhr in 
der Pfarrkirche Bruder Klaus. Für die Aufführun-
gen gilt eine Zertifikatspflicht. Infos und Vorver-
kauf auf www.verhuellt.ch

Adventsfenster in Oberwil
Damit auch dieses Jahr 24 schön geschmückte 
Adventsfenster leuchten, sucht das Organisations-
team kreative Oberwilerinnen und Oberwiler, die 
gerne ein eigenes Fenster gestalten. Bitte melden 
Sie sich bis 14. November bei Liza Schläpfer, 
liza.schlaepfer@hotmail.com

Zug 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

St.-Johannes-Str. 9, 6303 Zug
Tel 041 741 50 55
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Hauswartung, 041 741 55 35

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. Oktober
18.00	 Wortgottesdienst & Eucharistiefeier 

Gestaltung: Boris Schlüssel 
Kollekte: Schweizerisches Katholisches 
Ostkirchenwerk

Sonntag, 17. Oktober
9.45	 Wortgottesdienst & Eucharistiefeier 

mit Zertifikat 
Gestaltung: Boris Schlüssel 
Kollekte: Schweizerische Katholisches 
Ostkirchenwerk

18. – 22. Oktober
Mo	17.00	 Rosenkranz
Di	 18.00	 Italienischer Gottesdienst
Mi	 9.00	 Kommunionfeier
Mi	19.00	 Kommunionfeier im Schutzengel
Do	20.00	 Meditation am Abend
Fr	 6.05	 Meditation in STILLE
Fr	 9.00	 Kommunionfeier
Samstag, 23. Oktober
9.30	 Kleinkinderfeier
18.00	 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Bernhard Lenfers 
2. Gedächtnis: Istvan Borka 
Kollekte: MISSIO

Sonntag, 24. Oktober
9.45	 Familien-Gottesdienst mit Zertifikat
25. – 29. Oktober
Mo	17.00	 Rosenkranz
Di	 18.00	 Italienischer Gottesdienst
Mi	 9.00	 Kommunionfeier
Mi	19.00	 Kommunionfeier im Schutzengel
Fr	 6.05	 Meditation in STILLE
Fr	 9.00	 Kommunionfeier
Samstag, 30. Oktober
18.00	 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Roman Ambühl 
Jahrzeit: Josef Odermatt-Wey 
Kollekte: Geistliche Begleitung zukünf-
tiger SeelsorgerInnen

PFARREINACHRICHTEN

Schutzmassnahmen 
im Gottesdienst

Werktags inkl. Samstags: ohne Zertifikat mit 
Maske.
Sonntags: 9.45 mit Zertifikat.

Einfach Danke

50 Jahre Pfarrei St. Johannes – Ausblick
Am 12.12.21 feiert die Johanneskirche auf den 
Tag genau einen runden Geburtstag: Ihr 
Kirchweihfest liegt genau 50 Jahre zurück. Das 
wollen wir mit einem schwungvollen Gottesdienst 
feiern. Im Gottesdienst wird ein kleines Geschenk 
überreicht, an dem 50 (und mehr) Menschen aus 
unserer Pfarrei beteiligt sind. Beim Geschenk geht 
es um «Rezepte aus 50 Jahren St. Johannes», die 
nähren, genussvoll und herzhaft sind. Also etwas 
für Kopf und Bauch, Seele und Verstand, Gemüt 
und Erinnerung. Wir laden im Anschluss zu einer 
Begegnung bei einfachem Essen ein. Reservieren 
Sie schon jetzt das Datum – weitere Informatio-
nen werden folgen: Sonntag, 12. Dezember ab 
9.45 Uhr in St. Johannes. 

Ungewohnte Klänge
Am Sonntag, 3. Oktober 2021 um 09.45 Uhr 
wird der St. Johannes-Chor das erste Mal seit der 
Zwangspause wieder im Gottesdienst singen. Es 
erklingt die „Missa Brixinensis“ von Stefan 
Trenner, eine moderne Messkomposition für Chor 
und Orgel. Trotz komplexer Harmonik, ungewohn-
ter Klänge und anspruchsvoller Rhythmik ist diese 
Messkomposition eine erfrischende Neuentdeckung 
sowohl für die Ausführenden als auch für das 
Publikum. An der Orgel: Niklaus König, Gesamt-
leitung: Philipp Emanuel Gietl.

Zäme Zmittag
Am Mittwoch, 20. Okt, 12.00–13.00 Uhr kochen 
Flüchtlinge wieder für Sie. Mit Zertifikat ist im A/B 
für Sie gedeckt. Für die anderen, oder falls Sie lie-
ber zu Hause mit Ihrer Familie essen, gibt es das 
gleiche Menu zum Mitnehmen. In diesem Falle 
bitte eigene Gefässe  mitbringen. Wir freuen uns.
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«Wir sind ganz Ohr»
Papst Franziskus will eine synodale Kirche – eine 
Kirche, in der Menschen miteinander sprechen 
und aufeinander hören. Deshalb lädt er uns ein, 
über Gemeinschaft, Mitwirkung und den Auftrag 
der Kirche zu diskutieren. Am 9. Oktober 2021 
startet der Papst weltweit den dreistufigen syno-
dalen Prozess, der eine Woche später mit der 
Befragung des Volkes Gottes in den Bistümern 
beginnt und über Gespräche auf kontinentaler 
Ebene zur Bischofssynode 2023 in Rom führt. Die-
ser einzigartige weltweite Prozess soll den Zusam-
menhalt in der Kirche stärken. Im Bistum Basel 
findet er wie folgt statt: Vom 17. Oktober bis 30. 
November 2021 werden Gruppen mit mindestens 
fünf Personen über die Fragen von Papst Franzis-
kus diskutieren und die Antworten in die For-
schungsplattform von gfs.bern eingeben. Am 13. 
Januar 2022 werden die von gfs.bern ermittelten 
Resultate veröffentlicht und anschliessend vom 
20.–22. Januar 2022 an der vorsynodalen Ver-
sammlung des Bistums diskutiert und verdichtet. 
Am 28. Januar 2022 wird das Schlussergebnis des 
Bistums veröffentlicht und an die Schweizer Bi-
schofskonferenz weitergeleitet. Diese diskutiert 
die Ergebnisse der Diözesen und sendet die Einga-
be der Schweiz nach Rom. Wir als Johannespfarrei 
werden die Fragen in unseren Gruppierungen und 
Vereinen diskutieren. Gerne sind darüber hinaus 
alle Pfarreiangehörigen eingeladen mit einander 
ins Gespräch zu kommen und die Antworten 
Papst Franziskus zukommen zu lassen. Wir bieten 
zwei Daten an: Samstag, 30. Oktober, 16.30–
17.30 Uhr, Pfarreizentrum & Sonntag, 21. 
November, 10.45–11.45 Uhr, Pfarreizent­
rum
Wir freuen uns auf rege Beteiligung. Nehmen Sie 
sich Zeit die Gestalt der zukünftigen Kirche mitzu-
prägen! Pfarreiteam St. Johannes

Meditation in Stille

Aus der Stille entspringt alles Leben. Stille, die aus 
dem Herzen kommt, verändert die Welt. Das acht-
same Verweilen in dieser nährenden Stille wird 
geübt: Herzlich möchte ich dazu am Donners­
tag, 21. Oktober 2021, 20.00 – 21.45 in die 
St. Johanneskirche einladen. Bernhard Lenfers

Familiengottesdienst mit den 
Erstkommunionkindern

24. Oktober 2021, 09.45 Uhr, Kirche St. Jo­
hannes
Jesus hat den blinden Bartimäus wieder sehend 
gemacht. Auch wir bitten Gott um sehende und 
erkennende Augen. 
Liebe Kinder und Erstkommunikanten, liebe Eltern
Wir lernen in diesem Gottesdienst die Geschichte 
von Bartimäus kennen. Die Kinder haben die 
Geschichte bereits im Religionsunterricht gespielt. 
Sie werden uns auf ein paar eindrückliche Erfah-
rungen aufmerksam machen. Wir laden Sie ein, 
mit uns zu feiern und die Kinder im Gottesdienst 
zu erleben. Herzliche Grüsse, Pfarreiteam St. Jo-
hannes

Kafi 65+ Gesundheit im Alter
Am Dienstag, 26. Oktober 2021, sind Senio-
rinnen und Senioren wiederum zum Kafi 65+ ein-
geladen. Der Vortrag zum Thema «Gesundheit im 
Alter» mit dem Hausarzt Markus Schnoz beginnt 
um 14.30 Uhr in der Kirche St. Johannes. 
Anschliessend geniessen wir das Zusammensein 
und den Austausch im Pfarreizentrum (Saal A/B) 
bei Kaffee und Kuchen. Für diesen Anlass besteht 
Zertifikatspflicht (geimpft, genesen oder getestet). 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen inter-
essanten Nachmittag! Ihr Team 65+ 

Bibelabend
Am Dienstag, 26. Oktober 2021, 19.30 Uhr, 
sind alle bibelinteressierten Frauen und Männer 
zum Bibelgespräch und zum Austausch eingela-
den. Vorkenntnisse sind keine nötig. An diesem 
Abend setzen wir uns mit Texten auseinander, die 
zwar biblischen Personen zugeschrieben werden, 
jedoch keinen Eingang in die Bibel gefunden 
haben. Gemeinsam gehen wir der Frage nach: 
Was können wir diesen ausserbiblischen Schriften 
für unser Leben entnehmen? Der Abend findet  
im Pfarreizentrum im Saal C/D statt. Herzlich will-
kommen! Agatha Schnoz-Eschmann

FG Dessert-Kreationen
Donnerstag, 28. Oktober, 18.30–22.00 Uhr. 
Wir besuchen Beatrice Freimann in die Schulküche 
Neuheim. Sie zeigt uns einige Dessertkrationen, 
welche wir anschliessend zusammen genies-
sen.  Wir bilden Fahrgemeinschaften und es gilt 
Zertifikatspflicht. Kosten: Fr. 20.– plus Material. 
Anmeldung bis Freitag, 22. Oktober bei Pamela 
Gross-Schmid, Tel. 041 740 06 85.

Zug 
Gut Hirt

Pastoralraum Zug Walchwil

Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
• Karen Curjel Pfarreikoordin. 041 728 80 24 
• Bernhard Gehrig Pfarreiseels. 041 728 80 27 
• Jennifer Maldonado Jugendarb. 041 728 80 26 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreizentr. 041 711 88 80 
• Corinne Jucker Sekretariat 041 728 80 20 
• Jake Curjel Sekretariat 041 728 80 20

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. Oktober
16.00	 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Eucharistiefeier 

Jahrzeit: Milchverwertungsgenossen-
schaft Zug

Sonntag, 17. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis
9.30	 Eucharistiefeier 

Predigt: P. Mijo Rogina
11.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00	 Eucharist Celebration Philippine Catholic 

Mission 
Sermon: Fr. Julipros

18. – 22. Oktober
Mo	19.30	 Eucharistiefeier
Di	 7.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 19.30	 Eucharistiefeier 

 
Samstag, 23. Oktober
16.30	 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Familiengottesdienst 

1. Jahresgedächtnis: Trudy Suter- 
Furrer, Werner Binzegger Odermatt 
Jahrzeit: Heidi & Josef Richner

Sonntag, 24. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis
9.30	 Eucharistiefeier 

Predigt: P. Mijo Rogina
11.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
12.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00	 Eucharist Celebration 

Sermon: Gian-Andrea Aepli
19.30	 Eucharistiefeier der Spanier 
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25. – 29. Oktober
Mo	19.30	 Eucharistiefeier
Di	 7.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 19.30	 Eucharistiefeier
Samstag, 30. Oktober
10.00	 Schööflifiir
16.30	 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Eucharistiefeier 

Jahrzeiten: Werner Andermatt-Bieri, 
Trudy & Oskar Dittli-Megnet

Sonntag, 31. Oktober
31. Sonntag im Jahreskreis
9.30	 Eucharistiefeier 

Predigt: P. Mijo Rogina
10.45	 Eucharistiefeier der Kroaten
11.30	 Eucharistiefeier der Kroaten
12.30	 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst
18.00	 Eucharist Celebration 

followed by Fellowship 
Sermon: Gina-Andrea Aepli

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
16. / 17. Oktober 2021
Fidei Donum
23. / 24. Oktober 2021
Missio

Kollekten September
Theologische Fakultät LU	 CHF    342.55
Caritas-Projekt: Erdbeben Haiti	 CHF  1'112.15
Bettagsopfer der inl. Mission	 CHF    140.45
Fraternitas Humana	 CHF 1'949.90

Pfarrei-Café
Das nächste Pfarrei-Café findet am Mittwoch,  
20. Oktober um 9.30 Uhr statt. Wir treffen uns 
im Pfarreizentrum nach dem Gottesdienst zum 
gemütlichen Kaffee mit Gipfeli. Sie sind herzlich 
willkommen!
•	Jacqueline Capaldo

Familiengottesdienst
Am 23. Oktober feiern wir um 17.30 Uhr unse-
ren zweiten Familiengottesdienst in diesem Schul-
jahr. Die Kinder haben in den letzten Tagen neue 
Lieder gelernt und freuen sich, diese im Gottes-
dienst nun singen zu können und uns damit allen 
eine Freude zu machen.
Im Evangelium (Markus 10, 46–52) hören wir, wie 
Jesus sich auf den Weg von Jericho nach Jerusa-
lem macht. Unterwegs begegnet er Bartimäus, ei-
nem blinden Bettler. Jesus heilt ihn und Bartimäus 
geht mit ihm mit. Was ihn letztendlich geheilt hat, 
ist sein Glaube an Jesus, den Sohn Gottes.

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle herz-
lich zu einem Apéro im Pfarreizentrum eingela-
den.
•	Karen Curjel

Der Papst will die Gläubigen hören

Die Kirche hört auf die Stimme der Gläubigen? 
Was unglaublich klingt, soll jetzt nach dem Willen 
von Papst Franziskus wahr werden. Alle Katholi-
ken sind in einem weltweiten Prozess aufgerufen, 
die drängenden Fragen, die die Zukunft der Kirche 
betreffen, mit zu beantworten. 
Papst Franziskus braucht die Meinungen der Gläu-
bigen zur Vorbereitung der Bischofssynode 2023, 
die nicht nur als Treffen von Papst und Bischöfen 
sondern erstmals auch als Prozess gedacht ist.
Zu diesem Zweck laden die Bischöfe von Chur,  
St. Gallen und Basel in einem vorsynodalen Pro-
zess alle ein, in Gruppen zu je 5 Personen, die 
Fragen zu beantworten, die ab dem 17. Oktober 
2021 auf der Website: www.wir-sind-ohr.ch 
aufgeschaltet sind. Die Beantwortung ist bis zum 
30. November 2021 möglich. 
In einem nächsten Schritt werden die Ergebnisse 
der Schweizer Bistümer zusammengetragen und 
schliesslich nach Rom geschickt. Dort findet in ei-
nem dritten Schritt die Bischofssynode 2023 mit 
Beratung der weltweiten Ergebnisse statt. 
Die Wahl der fünf Personen einer Gruppe ist völlig 
frei. Wir haben also die höchstmögliche Form von 
Demokratie. Hinzu kommt, dass durch die Nut-
zung des Webs auch jüngere Personen teilnehmen 
können. Daher ermuntern wir von der Pfarrei Gut 
Hirt alle Gläubigen, vor allen Dingen auch die, die 
gerne etwas verändern möchten, aktiv mit Gleich-
gesinnten oder Freunden an diesen Beratungen 
teilzunehmen, denn es gilt: Nur was geäussert 
wird, kann auch gehört werden. In der Kirche lie-
gen Flyer zu dem Projekt auf. Ansonsten gibt es 
mehr Informationen auf der Website. 
Wir danken schon im Vorfeld allen, die sich aktiv 
und engagiert in diesen Prozess hineinbegeben. 
Möge der Heilige Geist unsere Kirche auch in die 
nächsten Jahrhunderte begleiten.
•	Bernhard Gehrig

Jesus von Nazareth bei Markus
Vier Evangelien, vier Autoren und folglich auch 
vier unterschiedliche Darstellungen des Lebens 
Jesu begegnen uns in der Bibel. Jeder Evangelist 
schreibt für einen bestimmten Adressatenkreis, 
was an der sprachlichen Gestaltung und an der 
Botschaft selbst, die übermittelt werden soll, je-
weils erkennbar ist. Diese Tatsache gilt es sich 
beim Bibelstudium stets vor Augen zu halten. 
Dem Leser stellt sich angesichts vierer Evangelien 
die Frage, welches von ihnen der Gestalt Jesu von 
Nazareth am Nächsten kommt, ihn also weitge-
hend wahrheitsgetreu darstellt. Das Evangelium 
nach Markus ist das älteste, entstanden wohl um 
das Jahr 70. Geschrieben hat es Markus allem 
Anschein nach für Heidenchristen, was daran fest-
zumachen ist, dass er jüdische Bräuche erläutert, 
lateinische Begriffe verwendet und aramäische 
Formulierungen übersetzt. Der Tradition zufolge 
wurde dieses Evangelium in Rom verfasst im Zuge 
der Massaker an Christen durch den römischen 
Kaiser Nero. Markus stand bei der Abfassung sei-
ner Schrift unter Zeitdruck, denn die erfolgsver-
sprechende Missionierung in dieser bedrückenden 
Zeit war an das Vorhandensein einer verlässlichen 
Basis, eben dem Markusevangelium geknüpft. Der 
Autor dieses Evangeliums war kein Augenzeuge 
Jesu. Es ist anzunehmen, dass er Wegbegleiter 
des Paulus war und möglicherweise Petrus nach 
Rom begleitet hat. Trifft diese Annahme zu, hätte 
Markus gewichtige Zeugen der Person und des 
Lebens Jesu zu seinem näheren Umfeld zählen 
dürfen. Im Unterschied zu Lukas berichtet Markus 
nichts über die Geburt Jesu. Mit Johannes, dem 
Verfasser des jüngsten Evangeliums, unterstreicht 
er die Bekehrung und die Taufe als ein genuin 
christliches Moment. Er schildert die Taufe Jesu im 
Jordan und dessen Aufenthalt in der Wüste und 
geht dann über zur Darstellung des Wirkens Jesu 
in Galiläa. Das Bild, das Markus vom Wander
prediger aus Nazareth zeichnet, ist jenes eines 
dynamischen Mannes, der dem Volk Israel durch 
Zuspruch und Taten Heil verschafft und auf diese 
Weise sich als Sohn Gottes zu erkennen gibt. Diese 
Seite Jesu zu betonen, daran lag Markus viel.
•	Karen Curjel

Kirchenmusik am 23. Oktober
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Im Familiengottesdienst um 17.30 Uhr singen Kin-
der Lieder von Andrew Bond und die Schola Gut 
Hirt Gregorianische Gesänge.
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Zug 
Good Shepherd's

Baarerstrasse 62, P.O. Box 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherds.ch
www.good-shepherds.ch

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 17 October
29th Sunday in Ordinary Time
18.00	 Sermon: Fr. Julipros
Sunday, 24 October
30th Sunday in Ordinary Time
18.00	 Sermon: Gian-Andrea Aepli

THE VOICE OF MY FAITH

The Faces of Jesus: John
Written between the years 8 BC and the first cen-
tury, it has been said that the Bible is one of hu-
manity’s greatest treasures. Originally composed 
in Hebrew, Aramaic and Greek, and today the 
complete Bible is available in 704 languages. It 
has been a source of study, prayerful mediation 
and reading and sometimes debated over. The Bi-
ble means different things to different people. It 
can be a study guide, an inspiration for prayer or 
for life. No matter how one approaches it, the Bi-
ble is arguably one of the most important books 
in the world.
The fourth book of the New Testament is the Gos-
pel of John. The author of this gospel is not clearly 
anonymous. He identifies himself as “the disciple 
whom Jesus loved”. John’s gospel was probably 
written for Jews and Jewish Christians that were 
spread throughout the Mediterranean area. It 
seems that in reading this gospel that the author 
tries to fill some holes left by Matthew, Mark and 
Luke. He concentrates on themes that were only 
lightly touched on in the synoptic gospels. The 
main theme of this gospel in the first lines: light, 
life, truth, the world and God as revealed in Jesus. 
It is a beautiful narrative filled with poetic expres-
sions and images. Whoever the author, whatever 
the audience, it is clear that John has one purpo-
se: that it is written “that you may come to belie-
ve that Jesus is the Messiah, the Son of God, and 
that through this belief you may have life in his 
name” (20: 31).
The four faces as portrayed through the eyes of 
the four evangelists call us to reflect imagine of 
Jesus in our lives and out into the world.
•	Karen Curjel

Walchwil 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch
Gemeindeleiter: Benjamin Meier 
Kaplan: Leopold Kaiser 
Sekretariat: Clara Colosio und Pascale Wolf 
Sakristanin: Susanne Roth

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. Oktober
18.30	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier
Sonntag, 17. Oktober
10.00	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier 
(Gebet für Synode 2023) 

18. – 22. Oktober
Mo	 9.00	 Rosenkranz
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier mit Pastoralraumpfar-

rer Reto Kaufmann
Do	 7.30	 Schüler-Wortgottesdienst und Kommu-

nionfeier mit Gemeindeleiter Benjamin 
Meier

Fr	 17.00	 Eucharistiefeier im Mütschi 

Samstag, 23. Oktober
18.30	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier, 

Gedächtnisfeier mit Gemeindeleiter 
Benjamin Meier

Sonntag, 24. Oktober
10.00	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier 
Fest zum Heiligen Hubertus mit den 
Zuger Jagdhornbläsern 

25. – 29. Oktober
Mo	 9.00	 Rosenkranz
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier mit Pater Ben 
Do	 7.30	 Schülermesse mit Pastoralraumpfarrer 

Reto Kaufmann
Fr	 17.00	 Eucharistiefeier im Mütschi

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
16./17.10.: Stiftung Schweizer Tafel
23./24.10.: Ausgleichsfonds Weltkirche MISSIO

Start Vorsynode 2023
Liebe Pfarreiangehörige
Wie im letzten Pfarreiblatt schon vorgemerkt, fin-
det vom 17. Oktober bis 30. November der vorsy-
nodale Prozess Synode 2023 statt.
Dieser Prozess startet am Sonntag, 17. Oktober 
und wird mit einem weltweiten Gebet im Sonn-
tagsgottesdienst begleitet.
Das Gebet finden Sie untenstehend. Es soll wäh-
rend der ganzen Zeit immer wieder gebetet wer-
den. So wird dieser "gemeinsame Weg" zu einer 
spirituellen und geistgeleiteten Aktion.
Das Gebet liegt ab dem 16. Oktober in Postkar-
tenform in unserer Kirche für Sie bereit. Wir wün-
schen Ihnen wertvolle Gespräche und Diskussio-
nen auf diesem vorsynodalen Prozess.   Weitere 
Infos auf unserer Pfarrei-Homepage oder auf: 
www.wir-sind-ohr.ch
Mit den besten Segensgrüssen
Benjamin Meier

Gebet für den synodalen Prozess
Wir suchen dich, Gott, und nennen dich das 
Geheimnis der Welt. Deiner kreativen Kraft ver-
danken wir unser Leben. Wir Menschen dürfen 
Abbild deiner Liebe sein. Jede und jeder ist einma-
lig und wichtig, wie in einem bunten Mosaik. Und 
alle Vielfalt findet Raum in dir. 
Wir tasten nach dir, Gott, ganz im Vertrauen, 
denn du hast uns in Jesus Christus das Du ange-
boten und dein wahres Gesicht gezeigt: Uns Men-
schen zugewandt, vor allem den Armen und Ver-
gessenen. Ihnen gilt deine besondere Nähe.
Wir fragen nach dir, Gott, und dem richtigen 
Leben, das deinem Heiligen Geist entspricht. Er 
inspiriert und begleitet uns, wenn wir als deine 
Kirche nach neuen Wegen suchen. Hilf uns, in den 
vielen Stimmen dein gutes Wort zu erkennen. Lass 
uns mutige Schritte gehen, damit das Evangelium 
von deiner Freundschaft auch heute viele Men-
schen erreicht.
So bitten wir dich, Gott, der du uns Vater und 
Mutter bist, durch Jesus Christus, deinen Sohn im 
Heiligen Geist. Amen.

Referat am Freitag, 22. Oktober – 
14 Uhr im Mütschi

Gesund altern im Kanton Zug (GAZ) heisst sie 
willkommen zur Veranstaltung "Geistig beweglich 
bleiben" im Alterswohnheim Mütschi.
Die Veranstaltung dauert von 14 bis 15.30 Uhr. 
Anmelden bis 14. Oktober per E-Mail: gaz@
zg.prosenectute.ch oder unter 041 759 80 18.
Auch das Gehirn verändert sich beim Älterwer-
den, es reagiert aber lebenslang flexibel auf 
Anforderungen. Alter und ein leistungsfähiges 
Gehirn sind also kein Widerspruch.
Es gilt auch hier die Zertifikatspflicht.
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Gedächtnisse 
Samstag, 23. Oktober – 18.30 Uhr

Jahrzeit für:
- Max von Däniken, AWH Mütschi
Stiftjahrzeiten für:
- �Hans und Julia Blattmann-Loretz und Familien-

angehörige, Zugerstrasse
- �Xaver und Hilda Roth-Bumann, Dürrenburg
- �Benno Roth-Gerber, Dürrenburg
- �Karl u. Anna Hürlimann-Odermatt, Seefeldquai
- �Sr. Annemarie Hürlimann, Seefeldquai
- �Rita Studer-Hürlimann, Meggen
- �Armin und Marie Wyss-Schönenberger, Hinter-

bergstrasse

Taufe
Am 2. Oktober wurde Maël Wicki, Sohn von Mi-
chael und Yvonne Wicki-Hürlimann in die Pfarrei-
gemeinschaft aufgenommen. Wir wünschen Maël 
und seiner Familie gute Gesundheit und Gottes 
Segen.

Geschenk Café-Gutschein

Quelle: Clara Colosio

Liebe Gottesdienstbesucherinnen und -besucher
Nach einem Gottesdienst oder einem anderen 
kirchlichen Anlass ist der Besuch des Chile-Cafés 
für viele eine willkommene Gelegenheit, gemüt-
lich zusammen zu sein und zu plaudern. 
Die aktuell gültigen Corona-Vorschriften verun-
möglichen es, mit einem verhältnismässigen Auf-
wand den Betrieb des Cafés sicherzustellen und 
dabei alle Regeln einzuhalten.
Es ist dem Kirchenrat und dem Gemeindeleiter 
aber ein grosses Anliegen, dass trotz Corona ein 
Zusammensein möglich ist. 
Bis auf weiteres erhalten die Gottesdienstbesu-
cher einen Gutschein für einen «Ersatz-Kaffee» im 
Café Riviera. Er wird jeweils am Schluss verteilt 
und ist für den aktuellen Tag gültig. Wir hoffen, 
dass wir damit viele Walchwilerinnen und Walch
wiler animieren können, diese Gelegenheit gegen 
die Corona-bedingte Einsamkeit zu nutzen.
Geniessen Sie es! 
Herzlich grüsst der Kirchenrat

Steinhausen 
St. Matthias

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch
Pfarreileitung Ruedi Odermatt

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. Oktober
17.30	 Gottesdienst, St. Matthias-Kirche 

Jahrzeit für Otto Enzmann 
(Eucharistiefeier, Matthias Helms)

Sonntag, 17. Oktober
Weltmissionssonntag
10.15	 Gottesdienst, Don Bosco-Kirche 

Jahrzeit für Josy Scherer-Walker 
(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 
Kollekte: Missio

10.15	 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
18. – 22. Oktober
Mo	16.00	 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di	 9.00	 Kommunionfeier, Don Bosco-Kirche
Fr	 9.30	 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark (ohne externe Besucher)
Samstag, 23. Oktober
17.00	 Chilbigottesdienst mit Kirchenchöre 

Baar Steinhausen; Jahrzeiten für 
Arnold u. Marie Agner-Odermatt 
Beatrice Meierhans-Schürmann 
Don Bosco-Kirche 
(Vesper, Kathrin Pfyl)

Sonntag, 24. Oktober
Steinhauser Kirchweihfest
10.15	 Ökumensicher Chilbigottesdienst, 

Don Bosco-Kirche (Kommunionfeier, 
Ruedi Odermatt, Hubertus Kuhns) 
Kollekte: Projekt Ecuador

10.15	 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
25. – 29. Oktober
Mo	16.00	 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di	 9.00	 Kommunionfeier, Don Bosco-Kirche
Di	 18.30	 Wortfeier zu Mystikerin Dorothee 

Sölle, Don Bosco-Kirche
Fr	 9.30	 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark (ohne externe Besucher)

PFARREINACHRICHTEN

Herzliche Gratulation
Antonia Dick-Bläsi, 95 J. am 19.10.
Rita Ruf-Schlumpf, 70 J. am 20.10.
Helena van den Heijkant-Stehli, 85 J. am 26.10.

Klostertage in Ilanz
Als Gruppe von 13 Personen waren wir im Sep-
tember kulturell und spirituell unterwegs. Unver-
gessliche Tage: dem Rhein entlang, im Val Lumne-
zia mit grosser Kapellen- und Kirchengeschichte 
und einer kraftvollen Naturlandschaft, bei den 
Waltensburger Meistern. Kulturell reich beschenkt 
und kulinarisch aufs Feinste verwöhnt wurden wir 
in diesen Tagen.

Spirituell begann der Tag im Meditationsraum und 
am Abend hörten wir selbstkreierte  Haikus. Nach 
einem Tag im Val Lumnezia schrieb eine Teilneh-
merin: «Felsen ragen trutzig und fest, wie für die 
Ewigkeit. Doch wenn die Erde gleitet, langsam 
und stetig, wo bleibt dann die Sicherheit ?»
Sicher und dankbar kamen wir alle wieder zu Hause 
an. Diese Klostertage waren wunder-voll !
Ingeborg Prigl

Erzählcafé im Chilematt
"Verliebt, verlobt, verheiratet".
Mo, 18. Okt., 9.30–11.00. Ursula und Roland 
Ammann-Metzger sind zu Gast im Erzählcafé und 
berichten aus ihrer bereits 55-jährigen Ehe.
Ohne Anmeldung. Mit Covid-Zertifikat.
Leitung Ingeborg Prigl

Filmabend im Chilematt
"Heal" Mi, 20. Okt., 19.30.
Ein Film von Kelly Noonan Gores über die Kraft 
des Geistes. Die Dokumentation nimmt uns mit 
auf eine wissenschaftliche und spirituelle Reise, 
auf der wir entdecken, dass unsere Gedanken, 
Überzeugungen und Emotionen einen grossen 
Einfluss auf unsere Gesundheit haben und wir die 
Fähigkeit besitzen, zu heilen.
Ohne Anmeldung. Mit Covid-Zertifikat.

Vortrag/Referat im Chilematt
"Warum bin ich krank" Mo, 25. Okt., 19.30.
Mit Dr. Martine Jus, CEO SHI, Haus der Homöopa-
thie, Zug. Wie wirken sich meine Emotionen auf 
meine Gesundheit aus? Haltung und Heilung – 
wirkt das aufeinander? Dr. Martine Jus nähert sich 
diesen Fragen und gibt mögliche Antworten aus 
homöopathischer Sicht mit vielen praktischen Bei-
spielen und Anregungen.
Ohne Anmeldung. Mit Covid-Zertifikat.
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Aktuelles vom Chilematt Garten
Jäten und Stauden schneiden am Do, 21. Oktober 
ab 9.15-16.00 mit Tom Uebelhart und Team. Ohne 
Anmeldung. Gartenwerkzeug wird zur Verfügung 
gestellt. Herzliche Einladung!

Chilbi-Gottesdienste – Musik
Sa, 23. Okt., 17.00, Don Bosco-Kirche
An der Chilbi-Vesper erklingt Musik von Johann 
Sebastian Bach. Vier Solistinnen und Solisten
werden begleitet vom Barock-Ensemble.
Leitung Christian Renggli.
So, 24. Okt., 10.15, Don Bosco-Kirche
Sie hören festliche Klänge mit zwei Violinen und 
Orgel. Nach dem ökumenischen Gottesdienst
Kürbissuppe und Chilbi-Apéro.

Wortfeier zu Dorothee Sölle
Wort – Musik – Stille – Bewegung – Segen
Di, 26. Oktober, 18.30, Don Bosco-Kirche.
Dorothee Sölle – eine politische Kämpferin mit der 
Mystik der offenen Augen! Eine Frau, die sagt: 
«Jeder theologische Satz muss zugleich auch ein 
politischer sein». Leidenschaftlich und unnachgie-
big trat sie für einen tätigen Glauben ein und je 
radikaler sie formulierte, umso frömmer wurde sie.
Leitung Ingeborg Prigl

Ehevorbereitungskurs
Ökumenisch-offen. In Hünenberg, Pfarreiheim 
Heilig Geist, Zentrumstr. 3 am Sa, 13. November, 
9.00–16.30. Kosten pro Paar Fr. 100.–, Leitung 
Regina Kelter, Sozialpädagogin, Erwachsenenbild-
nerin und Ruedi Odermatt, kath. Theologe, Seel-
sorger. Inforamtion und Anmeldung bis Sa, 30. Okt. 
an ruedi.odermatt@pfarrei-steinhausen.ch.

Aus der Pfarrei sind verstorben
26. Sept., Gretl Cavegn-Engelmann, 1936
04. Okt., Anny Hubli-Suter, 1935

Aus den Vereinen
Senioren – Spaziergänge im Dorf
Mi, 20./27. Okt., Treffpunkt 9.30 bei trockener 
Witterung beim Brunnen, Dorfplatz. Leichte, lang-
same Spaziergänge in verschiedenen Gruppen mit 
Begleitperson. Auch für Personen mit Gehhilfe ge-
eignet. Anschliessend Kaffee, Covid-Zertifikat für 
Restaurant obligatorisch.
Seniorennachmittag im Chilematt
Hüttengeschichten Lidernen
Do, 21. Okt., 14.30. Mit Covid-Zertifikatspflicht. 
Irène Kamer Fähndrich u. Pius Fähndrich präsen-
tieren interessante Geschichten u. eindrückliche 
Bilder aus 27 Jahren Hüttenleben. Ohne Anmel-
dung. Mit Kaffee/Kuchen. Auskunft Trix Gaier, 
041 741 20 07. Kuchenspenden willkommen! Bitte 
melden Sie sich bei Rita Bisig, 079 464 15 47.

Baar 
St. Martin

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch
Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
Theologische Mitarbeit: Barbara Wehrle, 
Markus Grüter, Roger Kaiser 
Religionsunterricht und Katechese: 
Olivia Zeier, Leitung 
Aurel Bojescu, Gabriela Brnada , Tanja Eberle, 
Fatima Etter, Jenny Gmünder, Evi Marti, 
Nikolina Sapina, Fabian Stocker, Alida Takacs 
Ministrantenpräses: Urs Inglin, 077 521 45 92 
Sozialdienst:  
Stefan Horvath, Leitung, 041 769 71 42 
Christine Vonarburg, 041 769 71 43 
Sakristane und Hauswarte: 
Martin Schelbert, Leitung, 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin, 079 663 89 14 
Matej Lekic, St. Thomas, 079 954 80 20 
Christoph Pfister, Pfarreiheim, 079 204 83 56

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. Oktober
16.00	 S. Messa in italiano, St. Martin (Z)
17.15	 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00	 Santa Misa en Español, St. Anna
18.00	 Eucharistiefeier, St. Martin* (Z)
Sonntag, 17. Oktober
8.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15	 Missa Portuguesa, St. Martin (Z)
9.30	 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30	 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45	 Eucharistiefeier, St. Martin* (Z) 

Predigt: 
*   Sambath Devadass 
** Erwin Benz 
(Z) Zertifikatspflichtig

18. – 22. Oktober
Di	 16.45	 Eucharistiefeier, Martinspark
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier, St. Martin
Mi	10.30	 Eucharistiefeier, Pflegezentrum
Mi	20.00	 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr	 15.00	 Rosenkranz, St. Anna
Fr	 15.30	 Eucharistiefeier, Bahnmatt
Samstag, 23. Oktober
16.00	 S. Messa in italiano, St. Martin (Z)
17.15	 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin

18.00	 Eucharistiefeier, St. Martin* (Z)
Sonntag, 24. Oktober
8.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15	 Missa Portuguesa, St. Martin (Z)
9.30	 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30	 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45	 Eucharistiefeier, St. Martin* (Z) 

Predigt: 
*   Sambath Devadass 
** Erwin Benz 
(Z) Zertifikatspflichtig

25. – 29. Oktober
Mo	19.00	 Zuwebe-Gottesdienst, Inwil
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier, St. Martin
Mi	20.00	 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr	 15.00	 Rosenkranz, St. Anna

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Am 16./17.10. – Für die Kirchenbauhilfe des Bis-
tums Basel. Sie subventioniert die Renovation von 
künstlerisch wertvollen Kirchen und Kapellen.
Am 23./24.10. – Für Missio. Missio sorgt welt-
weit für den materiellen Ausgleich zwischen den 
Ortskirchen und trägt zum Austausch über Glau-
ben und Leben von Christinnen und Christen in 
aller Welt bei.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 23. Oktober, 18 Uhr, St. Martin
Jahrzeit für:
Erika Janssen, Oberdorfstrasse 2
Frieda u. Josef Ulrich-Lustenberger, Leihgasse 24
Rinaldo Riboni-Buck, Mattweg 5
Samstag, 30. Oktober, 18.00 St. Martin
Jahrzeit für:
Alois und Paula Stocker-Zürcher, Gartenstr. 13

Musik in St. Martin
Am Sonntag, 30. Oktober, 17 Uhr Konzert des 
Zuger Kammerensembles.

Vorsynodaler Prozess

Quelle: KATH.CH

Am Sonntag, 17. Oktober 2021 eröffnen wir in 
unseren Gottesdiensten den vorsynodalen Prozess 
im Bistum Basel. Dieser Prozess ist einzigartig in 
der Kirchengeschichte. In die Vorbereitung einer 



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 42/4316

weltweiten Bischofssynode im Oktober 2023 in 
Rom werden jetzt alle Kirchenmitglieder und wei-
tere Interessierte einbezogen. Wir werden in ge-
meinsamen Gesprächen darüber Nachdenken und 
Vorausdenken, wie wir Kirche sein wollen.
Zehn Themenfelder stehen zur Diskussion. Mitma-
chen können alle – aber nur als Gruppe (mind. 
fünf Personen). Nutzen Sie diese einmalige Gele-
genheit, sich mit anderen Menschen gemeinsam 
auf den Weg zu machen, aufeinander und auf den 
Heiligen Geist zu hören und Ihre Stimme einzu-
bringen ! Alle Informationen und Hintergründe fin-
den Sie auf der Webseite www.wir-sind-ohr.ch. 
Hier finden Sie auch den Link zum Mitmachen. 
Sie haben eine Mitmach-Idee? Eine Frage? Dann 
melden Sie sich bei Fabian Stocker,
041 769 71 40, fabian.stocker@pfarrei-baar.ch

Pensioniertenhöck Inwil
Am Mittwoch, 27. Oktober, 13.30 Uhr im St. Tho-
mas-Zentrum. Wir treffen uns zum Plaudern und 
Jassen.

mitenand-namitag
Am Mittwoch, 27. Oktober 2021 findet der nächste 
«mitenand-namitag» statt. 
Wir freuen uns, mit Ihnen diesen KINO-mitenand-
namitag zu geniessen.
«the truffle hunters»
Eine Gruppe älterer italienischer Männer hat es 
sich tief in den Wäldern des Piemonts zur Lebens-
aufgabe gemacht, mithilfe spezieller Trüffelhunde 
nach weissen Alba-Trüffeln zu suchen. Die Ge-
heimnisse der Männer sind begehrter als je zuvor, 
weshalb sie nur nachts im Dunkeln auf die Suche 
nach der Delikatesse gehen. Doch bald stellt sich 
heraus, dass es bei der Suche nach Trüffeln um 
viel mehr als eine köstliche Mahlzeit geht.
Wir begrüssen Sie ab 14.00 Uhr im KINO LUX und 
starten den Film um 14.30 Uhr. Einen kleinen Un-
kostenbeitrag nehmen wir gerne entgegen. 
Zertifikatskontrolle beim Eingang.
Ihr mitenand-namitag-Team
Informationen und Fragen:
Christine Vonarburg, Sozial- und Beratungsdienst 
St. Martin, 041 769 71 43,
christine.vonarburg@pfarrei-baar.ch

Schenken Sie Freude –  
Schenken Sie Zeit

Auf der Suche nach freiwilligen Mitarbei­
tenden …
Glückwünsche zu überbringen ist die Aufgabe als 
Quartierkontakt der Pfarrei St. Martin, Baar. 
Zurzeit suchen wir Personen, die jährlich ca. 8 bis 
10 Besuche machen und den Menschen über 85 
Jahren des Quartiers persönliche Grüsse der Pfar-
rei überbringen.

Als Quartierkontakt sollten Sie interessiert an den 
Geschichten von Menschen sein und über ein 
wenig Zeit verfügen. Dafür haben Sie jährlich 
Anspruch auf eine Weiterbildung, einen Ausflug 
und ihre Spesen werden entschädigt.
Um die über 800 Besuche auf viele Schul­
tern zu verteilen, sind wir auf freiwillige 
Helferinnen und Helfer angewiesen. Inter­
essiert ? 
Melden Sie sich unverbindlich bei Christine Vonar-
burg, Sozial- und Beratungsdienst St. Martin, Tel. 
041 769 71 43 oder im Sekretariat des Pfarramtes, 
Tel. 041 769 71 40

Opferstatistik
Juli 
04. Caritas-Markt	 1204.20 
11. Multiple-Sklerose-Gesellschaft	 639.20 
18. Médecins sans Frontières	 814.65 
25. Verein Moyo	 852.80 
August 
01. Bibelwerk	 728.15 
08. Fidei-Donum	 908.15 
15. Kirche in Not	 1126.85 
22. Die Dargebotene Hand	 729.15 
29. Caritas Schweiz	 946.30 
September 
05. Theologische Fakultät Luzern	 683.30 
12. Jugendkollekte 	 618.00 
19. Bettagsopfer/Inländische Mission	 961.25 
26. migratio	 310.35 
26. Kolping Rumänien	 1277.00

Frauengemeinschaft 
Gruppe Junger Familien

www.fg-baar.ch
Die nächsten Babytreff-Daten sind am 28. Okto-
ber, 11. und 25. November sowie 9. und 23. De-
zember 2021 jeweils von 15–17 Uhr im Pfarrei-
heim. Wegen Covid bitte zuerst anfragen unter 
dinizimm@gmx.ch oder 076 245 71 02, Diana 
Zimmermann.
Ökumenische Chinderfiir – am Mittwoch, 27. 
Oktober um 9.15 Uhr in der Reformierten Kirche.
Experimente – die Kinder dürfen selbst Experi-
mente durchführen und lernen so einfache Geset-
ze der Natur zu begreifen.
Angebot B (für Kinder von 9–12 Jahren)
Mittwoch, 27. Oktober, 15.30–16.30 Uhr
im Atelier Abenteuerspielplatz Robi. Anmeldung 
bis 22.10. unter 041 760 21 22, Angela Beffa.
Rund um den Hund – Du lernst auf spielerische 
Art den Umgang mit Hunden. Für Kinder ab der 
zweiten Klasse.
Am Mittwoch, 3.11., 15.00–16.30 Uhr beim Hun-
deplatz, Sins. Anmeldung unter 041 760 75 18, 
Hildiko Abt.

Hip–Hop und Breakdance 
für Jungs und Jugendliche

Wir führen an zwei Daten altersabgestufte 
Schnupperkurse durch. Am Mittwoch, 17. Novem-
ber 2021 in St. Thomas in Inwil und am Montag, 
22. November 2021 im Pfarreiheim St. Martin in 
Baar. Dies ist ein neues Angebot der Jugendpasto-
ral unserer Pfarrei. Dieser Schnupperkurs soll uns 
aufzeigen, ob Interesse für eine eventuelle Weiter-
führung des Angebots besteht. Durch die Schnup-
perworkshops führt Sandro Minasi, ein erfahrener, 
international tätiger Tänzer.
Mittwoch, 17. November 2021
8 bis 12 Jahre:	 16:30 – 17:30 Uhr
13 bis 18 Jahre:	 18:00 – 19:00 Uhr
In St.-Thomas-Zentrum, Talacherstr. 19, Baar.
Montag, 22. November 2021
8 bis 12 Jahre:	 17:30 – 18:30 Uhr
13 bis 18 Jahre:	 18:45 – 19:45 Uhr
Im Pfarreiheim St. Martin, Asylstrasse, 1 Baar.
Anmeldung und Infos: Fabian Stocker,
041 769 71 40, fabian.stocker@pfarrei-baar.ch

Donnschtig Mittagsclub
im Martinspark sucht FREIWILLIGE
Im Mittagsclub-Team arbeiten Freiwillige, damit 
ältere Menschen einmal in der Woche gemeinsam 
essen können. 
Jeden Donnerstag servieren wir im Altersheim 
Martinspark ein Mittagsmenu und besorgen von 
10.00 bis 14.00 Uhr den Service.
Sind Sie interessiert ab und zu am «Donnschtig-
Mittagsclub» mitzuhelfen ? Dann melden Sie sich 
unverbindlich bei Roland Moser,
041 760 00 38.
Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit.

Die Taufen haben erhalten
Viktor Cavara
Gabriel Nicholas Quintana

Unsere Verstorbenen
Maria Hotz-Schmid, Bahnmatt 2
Rosmarie Witprächtiger-Inderbitzin, Gewerbestr. 1
Heidi Da Rold-Büttel, Kapellenstrasse 4
Toni Stocker, Bachtalen 15
Berta Amrein-Christen, Landhausstrasse 17
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Allenwinden 
St. Wendelin
Pastoralraum Zug Berg

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch
Sekretariat: Sibylle Scherrer 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Othmar Kähli 
Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 17. Oktober
9.00	 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Missio 

18. – 22. Oktober
Do	 9.00	 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 

Sonntag, 24. Oktober
10.00	 Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Musik: Thomas und Werner Huwyler 
Kollekte: Kloster Gubel 
Gestiftete Jahrzeiten für: 
Franz Andermatt-Schuler, Eggried 4 
Alois Murer-Andermatt, Unterinken-
berg 
Pfarrer Caspar Döbbenner 

25. – 29. Oktober
Mi	14.30	 Kinderfeier

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten September 2021
Theol. Fakultät Uni Luzern		  Fr.    17.85
Para Los Indigenos			  Fr.    75.20
Inländische Mission		  Fr.    41.20
Migratio				    Fr.  103.70

Juli – September
 
Hochzeiten
Aregger Sandra und Affentranger Urs, Unterägeri 
Murer Kathrin und Merz Julian, Zug
 
Taufen
Bächler Elin, Eggried
Stocker Levi, Baar
 
Todesfälle
Schnürer Elfriede, Baar

Chilbi

Am Sonntag, 24. Oktober feiern wir in Allenwin-
den Chilbi. Sie beginnt mit einem Festgottesdienst 
um 10.00 Uhr in der Kirche. Anschliessend lädt 
die Kirchgemeinde zum Apéro ein und die Feld-
musik spielt ein Ständchen auf dem roten Platz. 
Ab 11.00 Uhr läuft der Chilbibetrieb mit diversen 
Ständen, Spielen und Attraktionen. Wir wünschen 
allen eine gesellige Chilbi.

Erntedank

Herzlichen Dank Susanne Keiser und Judith Fuchs 
für die wunderschöne Dekoration der Kirche.

Firmweg 2021/2022
Detaillierte Berichte zum Einstiegsanlass "Füür" 
und Flammä" und zum Seilparkbesuch lesen Sie 
auf der Seite der Pfarrei Unterägeri.

Ausblick auf kommende Anlässe 
Nach den Herbstferien – am 20. Oktober – fahren 
wir gemeinsam nach Einsiedeln, um dort unseren 
Firmspender, Abt Urban, kennen zu lernen und 
mit ihm über das Sakrament Firmung ins Gespräch 
zu kommen. Wir dürfen auch hinter die Kloster-
mauer schauen, z. B. die Stiftbibliothek besuchen.
Am 23. November seid ihr eingeladen, mit uns 
nach Luzern zu fahren und die Gassenchuchi zu 
besuchen. Wir bekommen einen Einblick in’s Le-
ben von Menschen, die am Rand unserer Gesell-
schaft leben.
Mit der Taufkerzenübergabe in den Gottesdiens-
ten vom 13. und 14. November zeigt ihr, dass ihr 
mehr Verantwortung für euer Leben und Glauben 
übernehmen wollt. Die Eltern werden euch als Zei-
chen dafür eure Taufkerze im Gottesdienst über-
geben.
Zu all diesen Anlässen bekommt ihr rechtzeitig 
weitere Informationen. Wir freuen uns mit euch 
auf dem Weg zur Firmung zu sein.
Firmteam, Yvonne Weiss, Margrit Küng. 

Frauengemeinschaft 
Psyche versus Gesundheit

Mittwoch, 20. Oktober, 19.30 Uhr Pfarreiheim. 
Kann ich gesund sein, wenn ich andauernd 
schlecht denke, in Sorge und voller Angst bin? 
Welche Rolle spielen die Gedanken und Worte auf 
der Suche nach Gesundheit? Was wäre ich denn 
ohne ein Leiden? Wie kann ich selber Verantwor-
tung übernehmen für meine Gesundheit? 
Mit diesen Fragen beschäftigen wir uns an diesem 
Abend, erlernen Übungen, wie man in die Verant-
wortung kommt, wie man Gedanken steuert und 
mit mehr Vertrauen durchs Leben gehen kann. 
Karin Ulmann, 079 545 55 03 
oder karin.ulmann@hotmail.ch

Chrabbel-Treff
Am Freitag, 22. Oktober von 9.30 – 11.00 Uhr 
findet der Chrabbel-Treff im Pfarreiheim statt. Für 
Infos oder bei Fragen: 079 760 97 79 oder 
jungefamilien.allenwinden@gmail.com

Adventskalender von Allenwinden
Während der kommenden Adventszeit möchte die 
Frauengemeinschaft Allenwinden wieder liebevoll 
gestaltete Fenster bestaunen. Wer gerne eines 
gestalten möchte, meldet sich bei Sibylle Matti, 
078 807 50 78.
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Unterägeri 
Heilige Familie

Pastoralraum Zug Berg

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. Oktober
17.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier
18.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
Sonntag, 17. Oktober
10.15	 Pfarrkirche: Oekum. Gottesdienst 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Claudia Bandixen, ref. Pfarrerin 
Kollekte: Indatwa Schule,  
Rubengera, Ruanda 

18. – 22. Oktober
Di	 20.15	 Marienkirche: Meditation
Mi	 9.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Do	18.30	 Marienkirche: Messa in lingua italiana
Fr	 19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 23. Oktober
17.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier
18.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
Sonntag, 24. Oktober
10.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli 
Kollekte: Missio 

25. – 29. Oktober
Di	 20.15	 Marienkirche: Meditation
Mi	 9.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
Mi	 9.30	 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier
Do	18.30	 Marienkirche: Messa in lingua italiana
Fr	 19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 30. Oktober
17.15	 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Jahresdedächtnis für Josef Iten-Kunz

18.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 
P. Ben Kintchimon

PFARREINACHRICHTEN

Taufen
Am Sonntag, 17. Oktober wird Nico Daniel Iten, 
Sprungstr. 15 und am Sonntag, 31. Oktober wer-
den Amélie und Lia Zumbach, Alte Landstr. 22, in 
die Pfarreigemeinschaft aufgenommen. Wir wün-
schen den Familien einen frohen Tag.

Ökumenischer Gottesdienst 
Friedensschule in Ruanda

Immer im Oktober steht die Weltmission im Fokus 
der Kirchen. Seit 65 Jahren leben und arbeiten im-
mer wieder Ländlischwestern aus Aegeri in Ruanda. 
Vor ein paar Jahren entstand mit Hilfe der Bevöl-
kerung und der kath. und ref. Kirche aus dem 
Aegerital die Friedensschule Indatwa in Rubengera. 
Inzwischen ist sie für die heutigen Bedürfnisse 
viel zu klein geworden und die Schwestern möch-
ten sie so ausbauen, dass 800 Schülerinnen und 
Schüler unterrichtet werden können. Die einheimi-
schen Schwestern in Ruanda verfügen nicht über 
die nötigen Mittel dafür, arme Schülerinnen und 
Schüler weiter zu unterstützen und deren Eltern 
darin zu unterrichten, eigene Geschäfte zu führen, 
um aus der Armutsfalle herauszufinden. Genau 
das aber ist dringend.   Deshalb möchten wir die 
Unterstützung wieder aufnehmen und laden Sie 
ein mitzuhelfen.
Wir feiern den ökumenischen Gottesdienst 
am 17. Oktober 10.15 Uhr in der kath. 
Pfarrkirche (Zertifikatspflicht) 
Wir, Claudia Bandixen, ref. Pfarrerin, Sr. Beatrice 
Schweizer, Ländlischwester und ich bereiten diesen 
Gottesdienst vor. Sr. Beatrice wird von Ruanda 
erzählen, da sie immer wieder vor Ort ist.
Musikalisch wird dieser Gottesdienst mitgestaltet 
durch die Chöre, ägeri cantat und Klang Mitten
ägeri. Im Anschluss an den Gottesdienst können 
wir beim Apéro miteinander ins Gespräch kom-
men. Wir danken herzlich für die Unterstützung. 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin

Voranzeige Totengedenkfeier
Am 1. November finden am Vormittag um 10.15 
Uhr und evt. 11.15 Uhr Gottesdienste ohne Zertifi-
katspflicht statt. Es gilt die Platzzahlbeschränkung 
(50 Personen) und Datenaufnahme. 
Der Gottesdienst um 14.00 Uhr ist mit Zertifikats-
pflicht.

Firmweg Einstiegsanlass 
 "Füür und Flammä"

Ende August starteten wir unseren Firmweg, der 
auf das grosse Firmfest im kommenden Januar 
hinzielt. Inhalt dieses Einstiegsanlasses waren 
einerseits Gespräche rund um unsere eigene 
Persönlichkeit und Identität und andererseits das 
Erlebnis Feuer, Hitze und Glut.
In unserem Fall entstand ein Feuer, das wärmt 
und Licht spendet. Ein Feuer, das knistert und 
Funken sprüht. Ein Feuer auch, das verbindet und 
ein Gefühl von Gemeinschaft vermittelt, wenn 
man zusammen mit anderen Menschen drum her-
umsitzt.
Und beim genaueren Nachdenken wurde uns klar: 
Genauso verhält es sich doch auch mit Freund-
schaften … nicht wahr? Auch sie beginnen ganz 
klein und zart und es braucht unsere achtsame 
Aufmerksamkeit, damit sie gedeihen und stark 
werden können.
In Kleingruppen entstanden acht Feuer, um uns 
zum Mittagessen feine Spaghetti zu kochen. Wir 
alle wurden satt. Wir wurden genährt. Wir wur-
den nicht nur körperlich genährt, sondern auch 
unsere Herzen bekamen reichlich Nahrung, sei es 
durch die geführten Gespräche, durch neu ent-
standene oder wieder aufgenommene Freund-
schaften, durch die gelebte Gemeinschaft …

Firmweg Besuch Seilpark

Dieser tolle Anlass war freiwillig, lohnte sich aber 
für alle, die ihre Grenzen einmal so richtig austes-
ten wollten oder die sich gerne mit anderen Ju-
gendlichen auf abenteuerliche Weise im Freien 
bewegen. 
Dass es da auch um Vertrauen und Mut ging, 
spürten wir spätestens vor Ort. Ja, und dann frag-
ten wir uns so hoch über dem Boden zwischen-
durch vielleicht auch einmal, worauf wir denn in 
unserem alltäglichen Leben eigentlich vertrauen. 
Ist da etwas, das mich trägt? – ist da jemand der 
mich hält? 

Ausblick Firmweganlässe
Den Ausblick und die nächsten Anlässe lesen Sie 
auf der Seite der Pfarrei Allenwinden.
Firmteam Yvonne Weiss und Margrit Küng
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Rückblick Minitag
Anstelle des Mini-Festes, welches alle 3 Jahre 
stattfindet, haben wir uns «zu Hause» zum Mini-
Tag getroffen. Dafür wurde extra ein Mitmach-
Krimi geschrieben, welchen wir zu lösen hatten. 
Mit viel Elan haben die Kinder ihre Rollen über-
nommen, sich entsprechend verkleidet und sich 
ins Abenteuer gestürzt. Wer hat denn nun das 
Gallus-Gebetsbuch aus der Sakristei der Kathe
drale in St. Gallen entwendet ? Ein Mini ? Der 
Organist ? Die Frau mit dem Hund ? Oder doch der 
Bischof selber? In zwei turbulenten Runden wurde 
das Rätsel gelöst. Das Buch ist wieder zurück !
Doris Baumann, Präses

Laternenweg
Von Samstag, 27. November 2021 bis Sonntag, 2. 
Januar 2022 stellen wir für Sie wieder den belieb-
ten Laternenweg auf. Damit wir die Laternen mit 
neuen Sprüchen aufstellen können, laden wir Sie 
ein, uns Ihre Lieblingssprüche zuzusenden. Diese 
sollten nicht mehr als 10 Worte enthalten. Ihre 
Beiträge könenn Sie bis Ende Oktober einsenden 
an: tanja.kneringer@pfarrei-unteraegeri.ch 
oder per Post ans Pfarramt, Alte Landstrasse 
102, mit dem Vermerk "Laternenweg".
Weitere Infos siehe Homepage (www.pfarrei-un-
teraegeri.ch).

Treff junger Eltern
Weihnachtsfotoshooting
Samstag, 30.10.21, 9 – 17 Uhr im Sonnenhof
nähere Information finde Sie auf der Homepage 
www.frauengemeinschaft-unteraegeri.ch

Pfarreichronik September
Taufen
- Nussbaumer Lara, Widenhof 1
- Matter Tim, Oberdorfstr. 12
Verstorbene
- Stutz-Rüegg Alice, Seehofstr. 8
- Grüter-Iten Heiri, Bühlstr. 10
- Mettler Alois, Chlösterli, früher Binzenmatt 2
Kollekten
- Seelsam			   Fr. 370.45
- Theol. Fakultät der Uni Luzern	 Fr. 257.65
- Bettagsopfer		                Fr. 273.30
- Bäuerlicher Sorgechratte		  Fr. 516.35

Panflötenkonzert
Mittwoch, 27. Oktober 19.00 Uhr in der Pfarrkir-
che. Am Konzert gilt die Covid-Zertifikatspflicht. 
Weitere Informationen www.pantugium.ch

Senioren-Höck
Oktoberfest, Mittwoch 27. Oktober
14–17 Uhr in der Ägerihalle mit der Partyband 
WIRBELWIND, Eintritt nur mit Covid-Zertifikat

Oberägeri 
Peter und Paul

Pastoralraum Zug Berg

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch / Diakon Urs Stierli

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. Oktober
13.30	 Morgarten, Trauung von 

Simone Burch & Pascal Röllin
18.30	 Alosen, Eucharistiefeier mit Pater Ben
Sonntag, 17. Oktober
9.00	 Morgarten, Eucharistiefeier mit 

Pater Ben
10.30	 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit 

Pater Ben 
Gest. Jahrzeit zu Ehren des Heiligen 
Wendelin von der Nachbarschaft 
Mitteldorfberg 
Zertifikatspflicht 

18. – 22. Oktober
Di	 16.30	 Breiten, Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Mi	19.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do	 8.30	 Michaelskapelle, Laudes
Fr	 19.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Samstag, 23. Oktober
18.30	 Alosen, Familiä Chilä zum Ernte-

dank, Familiengottesdienst mit 
Schwyzerörgeli-Musik, Eucharistie- 
feier mit Pater Julipros

Sonntag, 24. Oktober
9.00	 Morgarten, Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros
10.30	 Pfarrkirche, Familiä Chilä zum Ernte-

dank, Familiengottesdienst mit der 
Kindertrachtentanzgruppe-Ägerital, 
Eucharistiefeier mit Pater Julipros; 
Zertifikatspflicht 

25. – 29. Oktober
Di	 16.30	 Breiten, Eucharistiefeier mit 

Gedenken an die Verstorbenen
Di	 19.30	 Pfrundhaus, Gesprächsabend 

«Wir sind ganz Ohr»
Mi	 9.00	 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Mi	19.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do	 8.30	 Michaelskapelle, Laudes
Fr	 19.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Familiä Chilä zum Erntedank

•	Samstag, 23. Oktober, 18.30 Uhr, Josefskirche 
Alosen, Familiengottesdienst mit Schwyzer- 
örgeli-Musik

•	Sonntag, 24. Oktober, 10.30  Uhr, Pfarrkirche 
Oberägeri, Familiengottesdienst mit der Kinder-
trachtentanzgruppe-Ägerital

 
Alle kleinen und grossen Menschen sind zu diesen 
Erntedankfeiern herzlich eingeladen! Mit einer 
Geschichte, lüpfiger Musik und Tanz danken wir 
Gott für die Ernte und die schönen Stunden des 
vergangenen Sommers. Kinder können für den 
Einzug in die Kirche gerne eigene Körbli mit Ernte-
gut mitbringen, die sie dann selber vor den Altar 
tragen. Wir feiern in der Kirche Alosen mit Maske, 
Abstand und höchstens 50 Personen. In der Pfarr-
kirche gilt Zertifikatspflicht, dafür ohne Auflagen. 
Wir freuen uns, wenn Sie mit dabei sind / ihr mit 
dabei seid. Silvia Meier, Tanja Hürlimann und 
Irene Hürlimann

Wir sind ganz Ohr

Der Papst möchte zuhören. Als Vorbereitung auf 
die Bischofssynode 2023, ruft er die Kirchenmit-
glieder der ganzen Welt auf, sich Gedanken über 
die Kirche zu machen. Der synodale Prozess soll 
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an der Basis, in den Pfarreien beginnen. So lädt 
uns Bischof Felix ein, gemeinsam unterwegs zu 
sein, aufeinander zu hören und miteinander über 
die Fragen des Lebens, Glaubens und Kirche-Seins 
ins Gespräch zu kommen. Das wollen wir auch in 
unserer Pfarrei tun. Dazu treffen wir uns am 
Dienstag, 26. Oktober, um 19.30 Uhr in der 
Maria Theresia Stube im Pfrundhaus. Für die 
Teilnahme ist kein Zertifikat nötig. Eingeleitet wird 
das Gespräch mit dem Gebet für den synodalen 
Prozess. Sie finden es auf den in den Kirchen auf-
gelegten Karten.

Wir sagen Ja zueinander
Am Samstag, 16. Oktober, schenken sich 
Simone Burch & Pascal Röllin, Morgarten, in 
der Vituskirche Morgarten das Ja-Wort. Wir gratu-
lieren herzlich und wünschen ihnen alles Gute und 
Gottes Segen.

Voranzeigen
•	Sonntag, 31. Oktober, 10.30 Uhr, Pfarrkirche, 

Gottesdienst mit den Zuger Jagdhornbläsern
•	Montag, 1. November, 14 Uhr, Pfarrkirche, 

Gedenkfeier für die Verstorbenen

«Adventsfenster» gesucht
Diese besondere Form des adventlichen Grüssens 
wollen wir auch in diesem Jahr pflegen – erst 
recht! Wir laden Familien, Personen, Gruppen und 
Klassen ein, ein Adventsfenster oder eine advent-
liche Installation im Garten oder auf dem Balkon 
zu gestalten. Geben Sie Ihrer Vorstellung genü-
gend Raum. Während dieses Advents ist es wie-
der möglich «offene Stuben» anzubieten – die 
geltenden Corona-Schutzmassnahmen müssen 
dabei eingehalten werden. Wir freuen uns, wenn 
an vielen Fenstern der Advent sichtbar wird. 
Machen auch Sie mit? Für Anmeldungen, Fragen 
oder Informationen steht Ihnen Bernadette Rösch, 
041 750 61 29, täglich ab 17 Uhr zur Verfügung.

Von einer Schlacht zur andern …

War das friedlich! Wolkenbehangen zwar, aber 
doch mit einer Rundsicht von einer nie geahnten 
Schönheit standen wir plötzlich auf einem ehema-
ligen Schlachtfeld. Gedankensprung – Pfarrei un-

terwegs auf einem Schlachtfeld? Nicht ganz ab-
wegig, beteten doch die kämpferischen Eidgenos-
sen nach der Überlieferung jeweils vor einer 
Schlacht ganz inbrünstig und in sich gekehrt … 
Jetzt aber erklangen milde Töne eines Alphorns, 
gespielt von Martha Röllin. Diese fast wehmütigen 
Töne führten ins Innere des Menschen und öffne-
ten so die Herzen für das sonntägliche Evangeli-
um, das niemand vor Gott ausschliesst. Nach dem 
eindrücklichen Gottesdienst entführte uns Herr 
Nauer in die kriegerische Zeit von 1386 und später 
dann zu den beiden Weltkriegen im 20. Jahrhun-
dert, welche heute mit einem Denkmal präsent 
bleiben.

Nach dem Essen führte uns Alois Koch über Wei-
den und durch den Wald in das prächtige Städt-
chen Sempach, das uns mit seinen wunderbaren 
Winkeln und Gässchen überraschte. Auch die Rast 
am See war der inneren Ruhe zuträglich. So ging 
langsam ein kleiner, aber schöner Tag voller Ge-
spräche und verschiedenster Eindrücke zu Ende. 
Dem Organisator Remo Abegg ist es gelungen, 
uns Sempach und seine Schönheit näherzubrin-
gen. Peter Lüthi

Familienskilager im Engadin 
13. bis 19. Februar 2022

Prospekte mit Infos und Anmeldetalons finden Sie 
in den Kirchen sowie unter pfarrei-oberaegeri.ch.

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten September in CHF

Theologische Fakultät Luzern	 309.95
Stiftung Theodora	 285.95
Bettagsopfer, Inländische Mission	 676.45
Tag der Migrantinnen und Migranten	 256.40
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden!

frauenkontakt.ch
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre
Do, 21. Oktober, & Do, 28. Oktober, 9 bis 11 Uhr
Wuchemärcht-Beizli
Sa, 23. Oktober, 9 bis 11 Uhr, ZVB-Station Ober- 
ägeri; schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Kochen mit dem Steamer
Fr, 26. November; Auskunft und Anmeldung bis 
29. Oktober bei Melanie Schilter, 041 530 04 71

Menzingen 
Johannes der Täufer

Pastoralraum Zug Berg

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. Oktober
17.00	 Eucharistiefeier mit Christof Arnold 

und Pater Julipros
Sonntag, 17. Oktober
10.15	 Kirchweihfest; Eucharistiefeier mit 

Christof Arnold und Pater Julipros 
Erstes Jahresgedächtnis für Hugo 
Saner und Gedächtnis für Arnold 
Bürgisser 
(Zertifikatspflicht) 

18. – 22. Oktober
Mi	19.30	 Patrozinium St-Wendelin; Kommunion-

feier mit Christof Arnold 
Gedächtnis der Dorfmilchgenossen-
schaft 

Do	 9.45	 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

Samstag, 23. Oktober
17.00	 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 
Sonntag, 24. Oktober
10.15	 Kirchweihfest mit Eva Maria Müller in 

der Kirche Finstersee 
Musik: Moränenörgeler

10.15	 Sunntigsfiir im Pfarreizentrum / 
Vereinshaus 

25. – 29. Oktober
Do	 9.45	 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

Samstag, 30. Oktober
17.00	 Eucharistiefeier mit Pater Julipros

PFARREINACHRICHTEN

Unsere Kollekten
Die Kollekten in den Gottesdiensten der nächsten 
Samstags- und Sonntagsgottesdienste sind für fol-
gende Zwecke bestimmt:
16./17. Oktober: Missio
23./24. Oktober: Kirche Finstersee
30./31. Oktober: Diözesanes Opfer



Nr. 42/43  |  Pfarreiblatt Zug 21

Chilbigottesdienste
Innerhalb einer Woche feiert die Pfarrei Menzin-
gen ihre zwei Kirchen: Am 17. Oktober die Weihe 
ihrer Pfarrkirche und am 24. Oktober die Kirche in 
Finstersee. An der Finsterseer Chilbi fällt der Got-
tesdienst in der Pfarrkirche aus. Der Vorabendgot-
tesdienst wird jedoch gefeiert. Noch zu beachten: 
In Finstersee dürfen nur gut 40 Personen den 
Gottesdienst besuchen.

Patrozinium St. Wendelin
Immer am Mittwoch nach der Menzinger Chilbi 
wird in der Kapelle im Stalden das Patrozinium 
des Kapellenheiligen St. Wendelin gefeiert. Gleich-
zeitig gedenkt die Dorfmilchgenossenschaft ihrer 
Verstorbenen. Dieses Jahr fällt die Feier auf den 
Mittwoch, 20. Oktober. Die Feier soll ohne Zerti-
fikatspflicht stattfinden. Deshalb ist die Anzahl 
Teilnehmende auf ca. 20 Personen begrenzt. Es 
besteht die Möglichkeit, sich für die Feier anzu-
melden. Rufen Sie an oder schreiben Sie ein Mail 
ans Pfarramt.

Taufe		
Am Samstag, 23. Oktober, wird Sandro Betschart 
durch die Taufe in unsere Pfarreigemeinschaft 
aufgenommen. Gleichzeitig wird ihm der Segen 
Gottes für seinen Lebensweg zugesprochen. Wir 
wünschen der Familie einen frohen Tauftag.

Sunntigsfiir

Am 24. Oktober um 10.15 Uhr im Vereinshaus 
dörfid ihr üchi Schätz mitbringe.
Nimmts dich wunder was i üsere Schatzkiste drin 
isch? 
Für alle Erst- und Zweitklasskinder mit der ganzen 
Familie.
Fränzi Lütolf und Rita Abächerli freuen sich auf 
Euch.
Maskenpflicht (kein 3G)

Seniorenkreis und Kontaktgruppe
Chilbi Kaffee: 
Montag, 18. Oktober ab 14 Uhr im Vereinshaus.
Alois Huwiler bringt viel gute Stimmung mit seiner 
Handorgel und alten Schlagern. Alle sind zu einem 
Zvieri eingeladen. (Zertifikatspflicht)

Jassnachmittag der Kontaktgruppe:
Mittwoch, 20. Oktober, 13.30 Uhr in der Cafeteria 
des Pflegezentrum Luegeten. (Zertifikatspflicht)

Zwei Gedenkfeiern  
für Verstorbene

Jedes Jahr gedenkt die Pfarrei Menzingen an Aller-
heiligen in einem besonderen Gottesdienst den 
Verstorbenen der vergangenen zwölf Monate. Dazu 
werden speziell deren Familien und Angehörige 
eingeladen. In diesem Jahr werden zwei Toten
gedenkfeiern angeboten. Die Familien können 
sich entscheiden, an welcher sie teilnehmen wol-
len. Die erste Feier beginnt um 13.30 Uhr und ist 
für alle Personen mit Zertifikat offen. An der zwei-
ten Feier um 15.00 Uhr können nur 50 Personen 
teilnehmen, dafür brauchen sie kein Zertifikat. 
Wie viele Personen eine Familie mitbringen kann, 
entscheidet sich an der Anzahl Anmeldungen. 
Zwischen den beiden Gedenkfeiern für die Ver-
storbenen wird der Friedhof um 14.30 Uhr geseg-
net. Da die Segnung im Freien stattfindet, gelten 
keine Beschränkungen.

Unsere Verstorbenen  
seit Allerheiligen 2020

29.10.2020   Hugo Saner
03.11.2020   Martha Hegglin-Barmettler       
10.11.2020   Kilian Simmen      
02.12.2020   Jakob Wittwer       
08.12.2020   Anna Friederike Kempf      
29.12.2020   Ferdinand Staub-Matti       
04.01.2021   Pierre Schraner       
07.01.2021   Anton Zürcher-Steiner       
13.01.2021   Trudy Lang-Villiger       
13.01.2021   Anton Reichmuth-Hegglin      
16.01.2021   Josef Zürcher       
19.01.2021   Hans Elsener-Eggerschwiler       
21.01.2021   Martha Gössi-Birchler       
21.01.2021   Maria Meyer-Hegglin       
21.01.2021   Paul Imboden      
22.01.2021   Benedikta Juch-Spadin       
08.02.2021   Margrit Schüpbach-Camenzind      
14.02.2021   Josef Schatt-Elsener       
23.02.2021   Klemenz Elsener       
03.03.2021   Elsbeth von Euw-Elsener       
24.03.2021   Clemens Hegglin-Styger       
19.05.2021   Beatrix Volejnicek      

07.07.2021   Frieda Hegglin-Roos      
07.07.2021   Theres Schuler-Etter       
18.07.2021   Agnes Durrer-Küttel       
03.09.2021   Emil Hegglin-Rickenbach      
12.09.2021   Adolf Bieri-Lötscher

Voranzeige 
Über die Zukunft der Kirche reden

Papst Franziskus lädt ein, über die Zukunft der 
Kirche nachzudenken und zu reden. Dazu hat er 
einen Fragenkatalog zusammengestellt. Im Bistum 
Basel sind alle Kirchenmitglieder eingeladen, an 
einer entsprechenden Online-Umfrage teilzuneh-
men. In 5er-Gruppen soll zwischen dem 17. Okto-
ber und dem 30. November über die päpstlichen 
Fragen diskutiert werden. Das Forschungsinstitut 
GFS Bern wird die Umfrage anschliessend aus-
werten. Der Bischof wird deren Resultate weiter-
tragen.
Am Dienstag, 16. November, sind alle Interessier-
ten zu einem entsprechenden Zukunftsgespräch 
ins Pfarreizentrum eingeladen. Beginn 19.30 Uhr. 
Anmeldung ans Pfarramt erwünscht.
Weitere Informationen sind zu finden auf: www.
wir-sind-ohr.ch

Infoabend Firmweg 2022
Mit dem Starttag am Sonntag, 9. Januar 2022 be-
ginnt der neue gemeinsame Firmweg der Pfarrei-
en Neuheim und Menzingen. Der Firmweg berei-
tet auf die Firmung am Sonntag, 6. November 
2022 vor. Gerne informieren wir alle Jugendlichen, 
die im vergangenen Sommer das neunte Schuljahr 
abgeschlossen haben, wie wir den Firmweg ge-
stalten. Normalerweise wären auch die Eltern 
dazu eingeladen. Für Anlässe ab 30 Personen gilt 
jedoch Zertifikatspflicht. Daher ist ihre Teilnahme 
leider nicht möglich, ausser sie vertreten ihre 
Tochter oder ihren Sohn.
Die betreffenden Jugendlichen haben eine schrift-
liche Einladung erhalten. Falls jemand diese nicht 
bekommen hat, aber am Firmweg interessiert  
ist, bitten wir um eine kurze Mitteilung. Ebenso 
können sich interessierte junge Erwachsene, die 
noch nicht gefirmt sind, beim Pfarramt melden. 
Der Informationsabend beginnt am Donnerstag, 
4. November, um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum / 
Vereinshaus in Menzingen. 
Für das Firmleitungsteam: Irmgard Hauser 
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Neuheim 
Maria Geburt
Pastoralraum Zug Berg

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Katechetin KIL / RPI 
Marek Stejskal, Katechet KIL / RPI 
Margot Beck, Katechetin 
Anna Utiger, Sekretärin 
Margrit Kränzlin, Sakristanin

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 17. Oktober
9.00	 Eucharistiefeier mit Christof Arnold 

und Pater Julipros 
Orgel: Marlise Renner 
Flöte: Zita Annen 
Kollekte: Comundo, Klimawandel in 
Nicaragua

18. – 22. Oktober
Do	 9.00	 Kommunionfeier mit Christof Arnold
Sonntag, 24. Oktober
9.00	 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

Orgel: Peter Rothenfluh 
Kollekte: Missio / Ausgleichsfond der 
Weltkirche

25. – 29. Oktober
Do	 9.00	 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Durch die Taufe wird am Sonntag, 24. Oktober 
Finn Doswald in die Pfarreigemeinschaft aufge-
nommen. Wir wünschen der Tauffamilie einen fro-
hen Tauftag.

Unsere Verstorbenen seit  
Allerheiligen 2020

Seit der letzten Gedenkfeier für die Verstorbenen 
sind zehn Pfarreiangehörige gestorben. Am kom-
menden Allerheiligentag wird für jeden und jede 
einzelne eine Kerze angezündet. Das soll ein Zei-
chen für unseren Glauben an das ewige Licht und 
an die Teilhabe unserer Verstorbenen an diesem 
Licht sein. Um möglichst vielen Angehörigen die 
Möglichkeit zur Teilnahme an einer Verstorbenen-

gedenkfeier zu geben, laden wir in Neuheim zu 
zwei verschiedenen Feiern ein: 9.30 ohne Zertifi-
katspflicht; 11.00 mit Zertifikatspflicht. Um 10.30 
sind zudem alle Pfarreiangehörigen zur Gräber-
segnung auf den Friedhof eingeladen.
 
01.11. Hürlimann Gerhard, Maiackerstr. 9
06.11. Sidler-Achermann Hans,  Edlibachstr. 61
26.11. Röllin Beat, Hinterberg 2
16.01. Habichler Jürgen Friedrich, Neuhofstr. 84 
20.01. Joller-Heinzer Agnes, Luegeten 
01.02. Strickler-Weber Gottfried, Sihlbruggstr. 5 
11.04. Staub-Schedler Monika, Kreuzrainweg 1 
17.04. Keiser-von Moos Annelies, Oberblachen 1 
11.05. Trinkler-Suter Rosa Marie, Hinterburgstr. 4
29.09. Perracini Marlise, im Blatt B5

Trauer – Schmerz – Hoffnung

Seit rund einem Jahr freuen sich Besucherinnen 
und Besucher aus nah und fern über den neu ge-
stalteten Friedhof. Manches Gespräch ergibt sich 
über die Bedeutung der Skulpturen, die der Neu-
heimer Künstler Ignaz Röllin gestaltet hat.
Beim Gemeinschaftsgrab für «Sternenkinder», die 
vor, während oder bald nach der Geburt verstor-
ben sind, steht das Mädchen mit der Pusteblume. 
Einer der kleinen Sterne löst sich aus dem Blüten-
kopf. Dieser einzige goldene Stern symbolisiert ein 
«Sternenkind».
Mit diesem Mädchen in Verbindung steht beim 
Gemeinschaftsgrab der Erwachsenen eine Figur, 
die einen halben menschlichen Körper darstellt. 
An diesem Ort des Übergangs vom Leben in den 
Tod erinnert der halbe Körper daran, dass jeder 
Mensch ein Vermächtnis hinterlässt. Ein Teil von 
ihm bleibt hier, der andere Teil geht weiter. Das 
hell glänzende Gesicht lässt Hoffnung auf eine 
gute Zukunft nach dem Tod aufscheinen. Für uns 
Christinnen und Christen ist es die Hoffnung, dass 
wir dereinst ins unvorstellbare, ewige Leben bei 
Gott eingehen dürfen.

 Am Fuss der Skulptur sind drei Gefühle in Worte 
gefasst. «Schmerz» steht für alle körperlichen und 
seelischen Nöte, die der Mensch in seinem Erden-
leben erleiden muss. «Trauer» nimmt unser Gefühl 
auf, wenn wir von einem lieben Menschen Ab-
schied nehmen müssen. «Hoffnung» will über 
Schmerz und Trauer hinweg Trost und Zuversicht 
schenken.                                Eva Maria Müller

Infoabend Firmweg 2022
Mit dem Starttag am 9. Januar 2022 beginnt der 
neue gemeinsame Firmweg der Pfarreien Neu-
heim und Menzingen. Der Firmweg bereitet auf 
die Firmung am Sonntag, 6. November 2022 vor. 
Gerne informieren wir alle Jugendlichen, die im 
vergangenen Sommer das neunte Schuljahr abge-
schlossen haben, wie wir den Firmweg gestalten. 
Normalerweise wären auch die Eltern dazu ein
geladen. Für Anlässe ab 30 Personen gilt jedoch 
Zertifikatspflicht. Daher ist ihre Teilnahme leider 
nicht möglich, ausser sie vertreten ihre Tochter 
oder ihren Sohn. 
Die betreffenden Jugendlichen haben eine schrift-
liche Einladung erhalten. Falls jemand diese nicht 
bekommen hat, aber am Firmweg interessiert  
ist, bitten wir um eine kurze Mitteilung. Ebenso 
können sich interessierte junge Erwachsene, die 
noch nicht gefirmt sind, beim Pfarramt melden. 
Der Informationsabend beginnt am Donnerstag, 
4. November, um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum / 
Vereinshaus in Menzingen. 
Für das Firmleitungsteam: Irmgard Hauser

Voranzeige 
Über die Zukunft der Kirche reden
Papst Franziskus lädt ein, über die Zukunft der 
Kirche nachzudenken und zu reden. Dazu hat er 
einen Fragenkatalog zusammengestellt. Im Bistum 
Basel sind alle Kirchenmitglieder eingeladen, an 
einer entsprechenden Online-Umfrage teilzuneh-
men. In 5er-Gruppen soll zwischen dem 17. Okto-
ber und dem 30. November über die päpstlichen 
Fragen diskutiert werden. Das Forschungsinstitut 
GFS Bern wird die Umfrage anschliessend aus
werten. Der Bischof wird deren Resultate weiter-
tragen.
Am Mittwoch, 24. November, sind alle Interessier-
ten zu einem entsprechenden Zukunftsgespräch in 
den Pfarreitreff eingeladen. Beginn 19.30 Uhr. 
Anmeldung ans Pfarramt erwünscht.
Weitere Informationen sind zu finden auf: www.
wir-sind-ohr.ch

Familientreff
Gschichte Egge Am Mittwoch, 27. Oktober 
wird im Chilemattschulhaus eine spannende Ge-
schichte erzählt. Für Kinder ab 6 Jahren um 14 
Uhr, für die Kleineren um 15 Uhr. 
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Risch 
Buonas Holzhäusern

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-zugersee.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch
Michèle Adam, Dr. theol.  
Pastoralraumleiterin 041 790 11 02  
Franzi Hüsgen,  
Pfarreiseelsorgerin 041 790 13 83  
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. Oktober
17.00	 Holzhäusern, Gottesdienst (K)  

Franzi Hüsgen, Orgel Bert Achleitner
Sonntag, 17. Oktober
10.30	 Risch, Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen, 

Orgel Bert Achleitner
18. – 22. Oktober
Di	 7.30	 Buonas, Gottesdienst (K) Franzi  

Hüsgen
Do	 19.15	 Risch, Gottesdienst fällt aus
Samstag, 23. Oktober
17.00	 Holzhäusern, Chilbi-Gottesdienst (K)  

Michèle Adam, Musik Cornel & Simon 
Andermatt Akkordeon & Bassgeige, 
anschliessend Apéro

Sonntag, 24. Oktober
10.30	 Risch, Gottesdienst (K) Michèle Adam, 

Orgel Gerti Arnold
25. – 29. Oktober
Do	 19.15	 Risch, Gottesdienst (K) Michèle Adam
Samstag, 30. Oktober
17.00	 Holzhäusern, Gottesdienst (K) Franzi 

Hüsgen, Orgel Agnes Wunderlin
Sonntag, 31. Oktober
10.30	 Risch, Gottesdienst (E) Rolf Schmid, 

Orgel Bert Achleitner 
 
In den Gottesdiensten gilt  
MASKENPFLICHT

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Durch die Taufe wird in unsere kirchliche Gemein-
schaft aufgenommen:
Nietlispach Romano
Wir wünschen der Familie Gottes Segen und einen 
schönen Tag.

Kollekten
Kirchenbauhilfe Bistum Basel	 16.–17. Oktober
Ausgleichsfonds der Weltkirche	 23.–24. Oktober
Bistum Basel	 30.–31. Oktober

Gedächtnisse
Sonntag, 17. Oktober, 10.30, Risch
Annen-Schuler Rudolf
Samstag, 30. Oktober, 17.00, Holzhäusern
Rust-Stocker Anton & Margrith 
Sonntag, 31. Oktober, 10.30, Risch
Bossard-Krummenacher Josef 

Neue Lautsprecheranlage und  
Innenreinigung Kirche Risch

Demnächst wird in der Kirche Risch eine neue 
Akkustikanlage installiert. 
Ab dem 2. November wird der Innenraum der Kir-
che Risch voraussichtlich bis 26. November gerei-
nigt. Die Gottesdienste werden wir wie gewohnt 
feiern, auch für Beerdigungen werden die Arbeiten 
unterbrochen, so dass diese ungestört stattfinden 
können. Eine Kamera der beauftragten Firma wird 
während der Reinigungsarbeiten deren Verlauf 
dokumentieren. Wenn Sie während dem Arbeits-
gang die Kirche besuchen, ist nicht auszuschliessen, 
dass die Kamera Ihre Anwesenheit mit dokumen-
tiert. Wir danken Ihnen fürs Verständnis und freuen 
uns auf einen strahlenden Innenraum der Kirche 
Risch zu Beginn des Advents.

Erntedank

Weitere Fotos finden Sie auf unserer Homepage.

Frauenkontakt Risch
•	FKR Kreatives Gestalten von Advents-/

Weihnachtskarten, Rischer Stube 
Mittwoch, 20. Oktober, 19.00–21.00  
Anmeldung: A. Jäger 041 790 90 79 
kurse@fkr-risch.ch

•	Senioren-Nachmittag, Lotto 
Do, 28. Okt., 14.00, Rischer Stube

•	CJE Halloween Party, Rischer Stube  
Freitag, 29. Oktober, 18.00–21.00 
Anmeldung bis 22.10.: Marije de Jong,  
marije.dejong2012@gmail.com 
076 430 18 66

Meierskappel 
Maria Himmelfahrt

Pastoralraum Zugersee Südwest

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel
Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-rirome.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch
Michèle Adam, Dr. theol.  
Pastoralraumleiterin, 041 790 11 02 
Franzi Hüsgen 
Pfarreiseelsorgerin, 041 790 11 74

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 17. Oktober
9.00	 Gottesdienst (K), Franzi Hüsgen, Orgel 

Bert Achleitner
18. – 22. Oktober
Do	 9.00	 Gottesdienst (K), Franzi Hüsgen
Sonntag, 24. Oktober
9.00	 Gottesdienst (E), Marco Riedweg, 

Franzi Hüsgen, Orgel Bert Achleitner
Sonntag, 31. Oktober
9.00	 Gottesdienst (K), Franzi Hüsgen, Orgel 

Agnes Wunderlin 
In allen Gottesdiensten gilt 
MASKENPFLICHT

PFARREINACHRICHTEN

Bibliolog: Adam und Eva 
Samstag, 23. Oktober, 09.30–ca.10.30
Pfarrhaus Meierskappel, Leitung: Franzi Hüsgen
Anmeldung bis 20. Oktober: franzi.huesgen@
pastoralraum-zugersee.ch oder 041 790 11 74

Erntedank
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Rotkreuz 
U.L. Frau v. Rosenkranz

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-zugersee.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch
Michèle Adam, Dr. theol.  
Pastoralraumleiterin, 041 790 11 02 
Franzi Hüsgen 
Pfarreiseelsorgerin, 041 790 13 83

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 17. Oktober
10.15 Gottesdienst (K) Markus Burri, Orgel 

Lisbeth Meier, mit ZERTIFIKAT
18. – 22. Oktober
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Michèle Adam, Orgel 

Robin Ochsner, mit MASKE 
Sonntag, 24. Oktober
10.15 Gottesdienst (E) Marco Riedweg,  

Franzi Hüsgen, Orgel Bert Achleitner, 
mit ZERTIFIKAT

25. – 29. Oktober
Mi 15.00 Gottesdienst Krankensalbung (E) 

Rolf Schmid, Orgel Agnes Wunderlin, 
mit MASKE 

Samstag, 30. Oktober
10.00 ökum. Kleinkinderfeier, ref. Kirche 
Sonntag, 31. Oktober
10.15 Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen, Orgel 

Agnes Wunderlin, mit ZERTIFIKAT

PFARREINACHRICHTEN

Dreilinden 
Gottesdienste 
Freitag 17.00
Rosenkranz
Montag 09.00
Besinnung & Begegnung 
Mittwoch, 20. Oktober, 17.00 (Ursina Schibig)

Gedächtnisse
Sonntag, 17. Oktober, 10.15
Buholzer-Knüsel Louis & Maria und Knüsel Sophie
Erpen-Selmoni Kasimir
Wismer-Gretener Richard
Wismer Richi
Sonntag, 31. Oktober, 10.15
Angehörige der Familie Ulrich-Durrer, Ibikon
Zenklusen-Fiedler Karl

Kollekten
Kirchenbauhilfe Bistum Basel 17. Oktober
Ausgleichsfonds der Weltkirche 24. Oktober
Bistum Basel 31. Oktober

Frohes Alter – Krankensalbung
Mittwoch, 27. Oktober, 15.00, Kath. Kirche
Dieses Jahr findet nach der Krankensalbung im 
Zentrum Dreilinden KEIN Zvieri statt.

Fiire mit de Chliine
Samstag, 30. Oktober, 10.00, ref. Kirche

Wir laden Sie herzlich zum Thema «wir feiern 
Erntedank mit Frederik» ein. 

FG – Adventsfenster
Wir suchen EinwohnerInnen von Rotkreuz, welche 
gerne ein Fenster, einen Hauseingang etc. gestal-
ten möchten.
Ab dem 1. Dezember bis zum 24. Dezember wird 
täglich ein neues Fenster eröffnet und leuchtet 
dann bis zum Dreikönigstag am 6. Januar täglich 
von 17.00 bis ca. 22.00. Die Teilnehmenden deko-
rieren ein Adventsfenster in Form eines ge-
schmückten, verzierten, dekorierten Fensters, 
Hauseingangs, Garagentors etc., wobei die Zahl 
des betreffenden Tages irgendwo sichtbar sein 
muss. Wer will, darf an seinem Eröffnungstag ei-
nen kleinen Apéro anbieten und die Leute zum 
Zusammensein anregen.
Anmeldung bis 29. Oktober: sarah.kretz@
hotmail.com mit folgenden Angaben:
Name, Vorname, Adresse, Email, Telefonnummer/ 
Wunschdaten (mind. 3 Daten)/ mit oder ohne 
Apéro

PASTORALRAUM

Umfrage zum synodalen Prozess  
in der Kirche

Papst Franziskus will eine synodale Kirche – eine 
Kirche, in der Menschen miteinander sprechen 
und aufeinander hören. Deshalb lädt er uns ein, 
über Gemeinschaft, Mitwirkung und den Auftrag 
der Kirche zu diskutieren.

Am 9. Oktober 2021 startet der Papst weltweit 
den dreistufigen synodalen Prozess, der eine 
 Woche später mit der Befragung des Volkes Got-
tes in den Bistümern beginnt und über Gespräche 
auf kontinentaler Ebene zur Bischofssynode 2023 
in Rom führt. Dieser einzigartige weltweite Prozess 
soll den Zusammenhalt in der Kirche stärken.
Im Bistum Basel findet er wie folgt statt:
Vom 17. Oktober bis 30. November 2021 werden 
Gruppen mit mindestens fünf Personen über die 
Fragen von Papst Franziskus diskutieren und die 
Antworten in die Forschungsplattform von gfs.
bern eingeben. Der Zugang erfolgt über die Syno-
denwebseite «wir-sind-ohr.ch».
Am 13. Januar 2022 werden die von gfs.bern er-
mittelten Resultate veröffentlicht und anschlies-
send vom 20.–22. Januar 2022 an der vorsyno-
dalen Versammlung des Bistums diskutiert und 
verdichtet. 
Am 28. Januar 2022 wird das Schlussergebnis des 
Bistums veröffentlicht und an die Schweizer Bi-
schofskonferenz weitergeleitet. Diese diskutiert 
die Ergebnisse der Diözesen und sendet die Einga-
be der Schweiz nach Rom.
Auf der Webseite  «wir-sind-ohr.ch»  werden die 
Fragen zur Teilnahme beantwortet.
Michèle Adam, Dr. theol. Pastoralraumleiterin

Fahrende Kapelle
Trotz der Absage der Zuger Messe 2021 wollen 
die Organisatoren ein Zeichen setzen. Statt im 
Messestand die Kirchen zu präsentieren und 
 Begegnungsmöglichkeiten zu schaffen, wird die 
fahrbare Kapelle von Samstag, 23. Oktober bis 
Sonntag, 31. Oktober im Kanton Zug an verschie-
denen Stationen unterwegs sein. Starten wird sie 
beim tiefst gelegenen Kloster Frauental und en-
den beim höchstgelegenen Kloster Gubel. Bei uns 
macht die Kapelle am Sonntag, 24. Oktober von 
11.30–20.00 Uhr auf dem Dorfplatz halt und wird 
während dieser Zeit von Freiwilligen betreut.

Absage Monatspunkt
Sonntag, 31. Oktober, Dorfmatt
Der Familienspielabend muss aufgrund der aktuel-
len Covid-Situation abgesagt werden. 

Aktive Senioren 
Mittwoch, 20. Oktober, 14.00–17.00
Tanznachmittag im Dorfmattsaal, Eintritt 8.–
 
Freitag, 22. Oktober, 14.00–17.00
Seniorentreff im Dorfmattzentrum

FG – Chrabbeltreff
Mittwoch, 27. Oktober, 14.00–16.00
Zentrum Dorfmatt, Wendelinstube, 2. OG
Leitung: Martina Senn, 079 537 64 84
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Hünenberg 
Heilig Geist

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. Oktober
17.00	 Pfarrkirche -Eucharistiefeier mit 

Pater Albert 
ohne Zertifikatspflicht 
Kollekte: Zustupf Flüelitage 

Sonntag, 17. Oktober
9.30	 Pfarrkirche -Eucharistiefeier mit 

Pater Albert 
mit Zertifikatspflicht 
Kollekte: Zustupf Flüelitage 
Kinderkirche 

20.00	 Ref. Kirche – ökum. Taizé-Gebet 

18. – 22. Oktober
Di	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Di	 9.00	 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Do	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr	 17.30	 Pfarrkirche – Rosenkranz 

Samstag, 23. Oktober
17.00	 Pfarrkirche -Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Christian Kelter 
ohne Zertifikatspflicht 
Kollekte: Für den Ausgleichsfond der 
Weltkirche – Missio 

Sonntag, 24. Oktober
9.30	 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Christian Kelter 
mit Zertifikatspflicht 
Kollekte: Für den Ausgleichsfond der 
Weltkirche – Missio 

25. – 29. Oktober
Di	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Di	 9.00	 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Do	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr	 17.30	 Pfarrkirche – Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Jahrzeiten und Gedächtnisse
 
Sonntag, 24. Oktober, 9.30 Uhr
Jahrzeit für Heinrich und Agatha Burkhardt-Muff, 
Marlachen

Aus unserer Pfarrei verstorben
Josef Gwerder *1942
Roland Hubatka *1942

Könige im Kinderzimmer

Kinderkirche am 17. Oktober – 9.30 Uhr
Liebe Kinder, unsere Kirchenmaus Kiki freut sich 
auf die nächste Kinderkirche. Da geht es um Köni-
ge und Untertanen, aber auch um deinen Pausen-
platz, das Kinderzimmer und den Familientisch. 
Und Gott mittendrin natürlich. Komm doch auch 
und feiere mit uns Kinderkirche!
Das Kinderkirchenteam

Beteiligt Euch ! – wir sind ohr.ch

Papst Franziskus lädt im Oktober 2023 zu einer 
weltweiten Bischofssynode ein.
Am Sonntag, 17. Oktober 2021 beginnt der Vor-
bereitungsprozess im Bistum Basel. Es können 
sich alle Kirchenmitglieder und Interessierte betei-
ligen – eine einzigartige Chance für uns alle daran 
mitzudenken, wohin sich Kirche entwickeln soll. 
Der synodale Prozess ist ein dialogischer und spiri-
tueller zugleich. Die Fragen werden deshalb in 
Gruppen beantwortet. Wie das genau geht? Bilde 
eine Gesprächsgruppe mit mindestens fünf Perso-
nen. Das können Menschen aus deiner Familie, 
deinem Freundeskreis, deinem Chor, deiner Jugend-
gruppe usw. sein. Ihr trefft euch und diskutiert 
gemeinsam die Themen anhand eines online-
Fragekatalogs, in dem ihr auch eure Ergebnisse 

festhaltet. Eine Anleitung Schritt für Schritt findest 
du hier: www.wir-sind-ohr.ch
Für alle, die keine eigene Gruppe bilden 
können, bieten wir am 22. November um 
19.30 Uhr die Gelegenheit, die Fragen im 
Pfarreiheim miteinander zu diskutieren. Je 
nach Anmeldungen bilden wir eine oder mehrere 
kleine Gesprächsrunden. 
Anmelden kannst du dich über unsere Website 
www.pfarrei-huenenberg.ch oder per Telefon im 
Pfarramt 041 784 22 88.

Flüeli-Tage 2021

Am 25. Oktober beginnen die Flüeli-Tage 2021 
der Schulen Hünenberg Dorf und Matten.
7 Klassen begeben sich an 4 Tagen mit ihren Klas-
senlehrerpersonen und den beiden Religionslehr-
personen der beiden Landeskirchen ins Flüeli 
Ranft, um in die Welt des Niklaus von Flüe und 
seiner Familie einzutauchen. Spannende und lehr-
reiche Tage erwarten uns, gibt es doch an diesem 
spirituellen Ort inmitten der Schweiz vieles zu ent-
decken.
Die Flüeli-Tage Enden mit dem 8. November und 
wir danken Ihnen jetzt schon für Ihre Unterstüt-
zung im Gebet, damit diese Tage für die Kinder 
wieder ein Erlebnis und Sternstunden für’s Leben 
werden.
Für das Flüeli-Team Michaela Otypka

Samichlaus

Dieses Jahr wird der Samichlaus vom Donners­
tag, 2. bis Sonntag, 5. Dezember 2021 wie-
der viele Stunden in Hünenberg von Haus zu Haus 
ziehen und Familien besuchen. Aus aktuellen 
Gründen werden der Samichlaus und sein Gefolge 
getestet, genesen oder geimpft sein. Für die Fami-
lien besteht keine Zertifikatspflicht. Wie auch 
schon im letzten Jahr könnte der Samichlaus auch 
draussen z. B. im Garten empfangen werden. In 



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 42/4326

der gleichen Zeit erwartet er auch im Wald die 
kleinen und grossen Kinder vor seinem Haus. 
Die Gäste dürfen natürlich seine gemütliche Stube 
besichtigen. 
Sie können sich ab 25. Oktober bis 10. No­
vember 2021 für einen Hausbesuch oder für 
den Waldsamichlaus auf www.pfarrei-huenen-
berg.ch (mind. eine Familie wohnhaft in Hünen-
berg und mind. 3 Kinder) anmelden. Im letzten 
Jahr hatten wir noch freie Plätze im Wald! Darum 
wird eine Buchung so lange möglich sein, bis alle 
Plätze vergeben sind. Bitte beachten Sie, dass bei 
der Onlineanmeldung der/die «Gastgeber:in» alle 
erforderlichen Angaben inkl. der Lob-/Tadelliste 
aller anwesenden Kinder eintragen muss.

Es reicht nicht, nur auf die Bot-
schaft zu hören – ihr müsst auch 

danach handeln ! (Jak 1,22)

Unter diesem Motto steht der Weggottesdienst im 
Oktober. Anlass ist das Schwerpunktthema «Bi-
bel» in diesem Schuljahr im Religionsunterricht der 
Mittelstufe II.
Aus diesem Grund werden am 31. Oktober 2021 
im Gottesdienst um 9.30 Uhr den 5./6. Kläss­
lern der Schulen Hünenberg die gesegneten 
Bibeln feierlich übergeben. 
Bitte beachten Sie, dass die 3 G-Regel auch hier 
gilt. Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind und mit 
uns feiern. Nach dem Gottesdienst besteht die 
Möglichkeit zum fröhlichen Beisammensein bei 
einem Apéro. 
Die Religionslehrpersonen der 5./6. Schulstufe
Dominik Isch, Franzisca Ebener, Caroline Kölliker, 
Carla Omlin, Michaela Otypka

Kreis der Gemütlichen

Lotto-und Jassnachmittag
Am Donnerstag, 28. Oktober um 14 Uhr neu 
im Pfarreiheim. Wir laden Sie zu Spiel, Spass, 
Geselligkeit und einem guten Zvieri ein. 
Einlass nur mit Covid-Zertifikat
Wir freuen uns! Das Team Kreis der Gemütlichen

Allerheiligen
•	Der Gottesdienst um 9.30 Uhr ist mit Zertifikat-

spflicht.
•	Zum Totengedenken um 13.30 Uhr laden wir 

die Angehörigen der Verstorbenen zur Feier auf 
dem Friedhof ein. Es spielt die Musikgesell-
schaft Hünenberg. (ohne Zertifikatspflicht).

Unsere Verstorbenen 
seit Allerseelen 2020

Oktober
Frieda Isenschmid-Graf*1931
November
Hans Sigrist *1944
Dezember
Maria Zimmermann-Fähndrich *1922
Rosmarie Bütler-Steiner *1941
Silvia Schwager-Fritz *1930 
Rupert Enzler *1937
Januar
Josephine Kaufmann-Baumgartner *1925
Xaver Stocker *1937
Marie Joséphine Defilippi-Diss *1937
Christine Baggenstos-Wandeler *1961
Februar
Margrit Iten-Bösch *1926
Josef Flühler *1941
April
Frieda Villiger-Luthiger *1926
Mai
Peter Richenberger *1940 
Gabriela Bienz-Meier *1961
Hans Rudolf Suter *1938
Rita Portmann-Troxler *1932
Juni
Romano Cescato *1935
Edith Zemp-Unternährer *1956
August
Louise Sidler *1936
September
Sales Franz Rütimann *1927
Maria Keiser-Küttel *1933
Barbara Furrer-Bühler *1931
Belarmino Veleiro Gonzalez *1971
Adelheid Bühlmann *1940
Oktober
Ceppo (Josef) Gwerder *1942
Roland Hubatka *1942

Cham 
St. Jakob

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. Oktober
9.00	 Eucharistiefeier
18.00	 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Catholica Unio
Sonntag, 17. Oktober
9.00	 Eucharistiefeier
10.30	 Eucharistiefeier
11.30	 Tauffeier
17.30	 S. Messa
18. – 22. Oktober
Mo	16.00	 Rosenkranz
Di	 8.15	 Rosenkranz für den Frieden
Di	 9.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	18.00	 Rosenkranzandacht
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 23. Oktober
9.00	 Eucharistiefeier 

Dreissigster: 
Rosmarie Kaufmann 
Jahrzeiten: 
Marie und Xaver Widmer 
Anna und Hans Jenni-Engel

18.00	 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Ausgleichsfonds der Welt
kirche – MISSIO

Sonntag, 24. Oktober
9.00	 Eucharistiefeier
10.30	 Eucharistiefeier
17.30	 S. Messa
25. – 29. Oktober
Mo	14.00	 Schulmesse
Mo	16.00	 Rosenkranz
Di	 8.15	 Rosenkranz für den Frieden
Di	 9.00	 Eucharistie
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	18.00	 Rosenkranzandacht
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
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Samstag, 30. Oktober
9.00	 Eucharistiefeier 

Jahrzeitstiftung: 
Rudolf Haas-Lustenberger 
Jahrzeit: 
Meinrad Josef Betschart

18.00	 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Geistliche Begleitung der zu-
künftigen Seelsorger und Seelsorgerin-
nen des Bistums Basel

PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
5.10.: Pia Meier-Küchler, Hünenberg
6.10.: Alois Schrag, Pilatusstrasse 10

Das Sakrament der Taufe
empfängt am Sonntag, 17. Oktober:
Henry Püntener, Eichmattstrasse 30.

Rosenkranzandacht
Zum Rosenkranzgebet laden wir Sie am Donners-
tag, 21. Oktober und 28. Oktober, jeweils um 
18.00 Uhr in die Pfarrkirche ein.

Rosenkranz in der ganzen Schweiz
Der  Rosenkranz in der ganzen Schweiz  (Rosary 
around Switzerland) ist eine katholische, auf dem 
Rosenkranz basierende Gebetsveranstaltung, die 
zum dritten Mal im Rosenkranzmonat Oktober in 
789 katholischen Kirchen und Institutionen in der 
ganzen Schweiz abgehalten wird.
Dieses Jahr werden wir beten für:
1. �Für unser Land und seine Einwohnerinnen und 

Einwohner
2. Für alle Völker der Welt
3. Für die Kirche
In unserer Pfarrkirche beten wir für diese Anliegen 
am 24. Oktober um 11.30 Uhr, im Anschluss 
an die Messe.

ACAT
Die Gebetsstunde für gefangene und gefolterte 
Mitmenschen: Mittwoch, 27. Oktober, 8.00 Uhr 
im Pfarreiheim, Untergeschoss.

Gebetsnacht
Am Donnerstag, 28. Oktober von 22.00 Uhr 
bis am Freitag, 29. Oktober um 06.00 Uhr 
findet in unserer Pfarrkirche eine Gebetsnacht 
statt. In einfacher Form beten wir durch die ganze 
Nacht zusammen mit Jesus, ausgesetzt im Aller-
heiligsten.
Es gibt unzählige Anliegen, für die wir eine Nacht 
lang beten und bitten können. Für eigene Kinder, 
für Verstorbene, für eine Beziehung, für Kranke, 

für unsere Pfarrei, für die Hirten der Kirche, für 
unser Land und vieles mehr.
Rainer Barmet

Unterwegs im Kanton statt fix an 
der Zuger Messe

Die Kirche geht zu den Menschen! 
Eigentlich hätte die Kapelle an der Zuger Messe 
stehen sollen – am Stand der katholischen Kirche. 
Doch findet die Messe auch in diesem Jahr nicht 
statt. So geht die Kapelle auf Tour – durch den 
ganzen Kanton. Die Kirche geht zu den Menschen, 
jeden Tag an einem anderen Ort.
Die Kapelle auf dem Weg zu Ihnen
Vom 23. bis 31. Oktober 2021 fährt die Kapelle 
durch den Kanton Zug, von der Abtei Frauenthal 
bis zum Kloster Gubel in Menzingen. Nehmen Sie 
sich eine kleine Auszeit, besuchen Sie uns, lassen 
Sie sich überraschen. Wir freuen uns auf den Aus-
tausch mit Ihnen.
Am Freitag, den 29. Oktober ist die Kapelle 
auf Rädern in Cham, im Hirsgarten auf dem 
Kiesplatz. 
Um 11.30 Uhr öffnet die Kapelle mit einem Gebet 
und Impuls von Gerd Zimmermann. Den Abschluss 
macht um 20.00 Uhr Noemi Hejj mit dem Abend-
gebet in der Kapelle.
Sie wird den ganzen Tag vom Seelsorge- und Ka-
techeseteam sowie Freiwilligen aus unserer Pfarrei 
betreut.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, die Gespräche 
und auf ein gemütliches Beisammensein. 

Mittagstisch am Donnerstag

21. Okt., 12 Uhr, Kath. Pfarreiheim
28. Okt., 12 Uhr, Kath. Pfarreiheim
Es braucht keine Anmeldung.
Herzlich Willkommen sind ALLE.
Fr. 7.– für Erwachsene, Fr. 2.– für Kinder und Er-

wachsene mit beschränkten finanziellen Mitteln. 
Kaffee Fr. 1.–.
Kontakt Fahrdienste: Karin Pasamontes,
Tel. 076 443 38 58, cham@kiss-zeit.ch

Strickhöck der FG Cham
Am Dienstag, 19. Oktober von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr treffen sich die Strickerinnen wieder 
zum monatlichen Strickhöck. Wir stricken im Saal 
des Pfarreiheims und werden die zu diesem 
Zeitpunkt gültigen Massnahmen des BAG einhal-
ten.
Gerne nehmen wir an diesem Nachmittag auch 
wieder saubere Wolle entgegen. Wir freuen uns 
über ganze Knäuel, aber auch Wollresten sind 
willkommen.
Für das Leitungsteam
Alice Gwerder

FG – Chomer Frauenfilmnacht 
einfach FRAUssergewöhnlich

Im Jubiläumsjahr 50 Jahre Frauenstimmrecht 
Schweiz präsentieren wir Euch einen FRAUsserge-
wöhnlichen Film über eine aussergewöhnliche 
Frau: mutig, kreativ, mit einem sicheren Gespür 
für die Wünsche von Frauen, liebenswürdig, mit-
anpackend, durchsetzungsstark – ihrer Zeit voraus. 
Lasst Euch anstecken vom Mut und Elan dieser 
starken Frau.
Wir freuen uns auf Euch! Euer Filmnacht-Team
Datum	 Freitag, 22. Oktober
Zeit	 19.30 Uhr – mitten in der Nacht
Ort	 Pfarreiheim Saal
Anmeldung nicht notwendig / Eintritt frei

Musikprojekt «Ala Fekra»

Eine Begegnung zwischen Musikern aus Ägypten 
und der Schweiz
Sonntag, 28.November 2021, 17.00 Uhr
in der ref. Kirche Cham
Die Akkordeonistin Patricia Draeger ist im Kanton 
Zug aufgewachsen. Dank eines Musikpreises der 
Stadt Zug durfte sie drei Monate in Kairo verbrin-
gen. Dort lernte sie die zwei Musiker Amr Dar­
wish und Yamen Abdallah kennen. Die inspi-
rierende Begegnung weckte in ihr den Wunsch 
nach einer weiterführenden Zusammenarbeit. Sie 
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gründete mit ihnen eine Band und holte drei 
Schweizer Musiker ins Boot. Albin Brun, André 
Poussez und Samuel Baur finden sich in allen 
Musikstilen zurecht und sind immer zu haben für 
Experimente. Die Chemie stimmte, und die an-
schliessenden Konzerte stiessen auf grosse Reso-
nanz. Nach mehreren Konzerten in Ägypten und 
in der Schweiz, unter anderem am Jazz Festival 
Willisau. veröffentlichte das Ensemble 2020 ein 
erstes Album.
Cham Delta plante dieses Konzert bereits letztes 
Jahr. Es musste leider aber aufgrund der Corona-
Pandemie abgesagt werden. Im Frühling 2021 ist 
leider Yamen Abdallah verstorben. Seinen Platz 
wird der junge Oud-Spieler Mahmoud Desouki 
aus Kairo einnehmen.
Eintritt frei, Kollekte, ein Covid-19-Zertifikat ist 
erforderlich
Organisation Cham Delta

Bild zum Erntedanksonntag

Alljährlich dekorieren die Sakristane die Kirche 
passend zum Erntedanksonntag. Das Bild aus den 
Früchten der Natur vor dem Altar ist dabei etwas 
ganz besonderes.
Nachdem entschieden wurde, wie das Bild ausse-
hen solle, werden jeweils in mehrstündiger Arbeit 
die Früchte poliert und auf dem Bild arrangiert. 
Wir danken Benno Hotz, der auch dieses Jahr wie-
der ein sehr schönes Bild gestaltet hat, für seine 
Arbeit.

Herzlichen Dank für Ihre Spenden
August
Amal Suisse	 905.65
Vision Familie, Eheretraite	 724.80
Catholix	 948.20
Gottfried Vonwyl, Bethlehemmissionar	 753.05
Caritas Schweiz	 674.30
September
Theologische Fakultät 
der Universität Luzern	 571.40
Förderverein Niklaus von Flüe 
und Dorothee Wyss	 517.35
Bettagsopfer für Seelsorger/-innen 
und Pfarreien in Notlagen	 1'056.80
Tag der Migrantinnen und Migranten	 602.30

Missione Cattolica 
Italiana

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
mimmo.basile@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Mimmo: 076 387 11 88 
R. Schäfler (segretaria) missione@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Sabato, 16 ottobre
16.00	 Baar, St. Martin (con certificato) 

Domenica, 17 ottobre
10.15	 Steinhausen, St. Matthias  

(con certificato)
17.30	 Cham 

St. Jakob (con certificato) 
Pfarreiheim (senza certificato) 

18 – 22 ottobre
Ma	18.00	 Zug, St. Johannes (senza certificato)
Gi	 18.30	 Unterägeri, Marienkirche  

(senza certificato)
Ve	 9.00	 Baar, St. Anna. messa e adorazione 

(senza certificato) 

Sabato, 23 ottobre
16.00	 Baar, St. Martin (con certificato) 

Domenica, 24 ottobre
10.15	 Steinhausen, St. Matthias  

(con certificato)
17.30	 Cham 

St. Jakob (con certificato) 
Pfarreiheim (senza certificato) 

25 – 29 ottobre
Ma	18.00	 Zug, St. Johannes (senza certificato)
Gi	 18.30	 Unterägeri, Marienkirche  

(senza certificato)
Ve	 9.00	 Baar, St. Anna, messa e adorazione 

(senza certificato)

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

Collette settembre 2021
Diocesi, Facoltà teologica	 CHF 233.25
Hospiz Zentralschweiz	 CHF 281.45
Missione Interna	 CHF 187.00
Migratio, giorno dei migranti	 CHF 231.80
Vi ringraziamo per la vostra generosità.

Battesimi
Azzurra Di Flumeri e Aurora Marchese
Il Signore le guida e le protegga nella crescita umana 
e cristiana.

Iterinario prematrimoniale 2022

Quelle: Pixabay

L'itinerario prematrimoniale per tutte le coppie 
che desiderano sposarsi in chiesa avrà luogo nelle 
seguenti domeniche a 
Cham, Pfarreizentrum, Kirchbühl 10, 6330 Cham.
9.1.2022:   14.00 – 16.00
23.1.2022: 14.00 – 16.00
30.1.2022: 14.00 – 16.00
6.2.2022:   14.00 – 16.00
13.2.2022: 14.00 – 18.30
Iscrizioni attraverso il formulario da scaricare sul 
sito della Missione www.missione-italiana-zug.ch.

Incontro con tutta la comunità di 
lingua italiana nel canton Zugo

Domenica, 17 ottobre 2021, ore 15.30 
presso la sala parrochiale di Cham
Carissimi tutte e tutti, 
è con gioia che ci prenderemo un po' di tempo per 
conoscerci e per iniziare un cammino di formazio-
ne comunitaria.  Ci sarà l’occasione da parte mia 
per incontrarvi personalmente e per ascoltare le 
vostre storie e i vostri cammini personali e di fede. 
Proveremo anche a darci delle indicazioni pastora-
li per il nostro cammino di fede. Vi raccomando di 
non mancare e di non dimenticare di portare con 
voi il Certificato Covid e un documento d’identità.
Dopo l’incontro ci sarà la possibilità di prendere 
parte alla celebrazione della santa Messa delle 
ore 17.30 che avrà luogo nella chiesa parrocchiale 
di Cham. 

L'UNITRE – Sezione Zugo
L'UNITRE è un’università popolare in lingua italia-
na, spagnola e portoghese. Essa rappresenta la 
riposta al bisogno di formazione culturale, di soci-
alizzazione e d’integrazione della popolazione 
emigrata che non ha potuto studiare o che sem-
plicemente ha il desiderio di allargare il proprio 
orizzonte culturale. 
Festa di apertura Anno Academico
Domenica 24 ottobre 2021 – ore 14.00. 
Centro Italiano, Metallistrasse 16, 6300 Zug. 
Entrata gratuita, aperta a tutti.
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

17.10.–23.10.2021
So	 08.00 Eucharistiefeier

	 (Eucharistie um 10.30 Uhr entfällt)

	 10.00 Eucharistiefeier Adorayfestival mit 

Zertifikat in St. Michael

Di	 18.00 Eucharistiefeier

Mi	 11.30 Eucharistiefeier

Do	 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Fr	 11.30 Eucharistiefeier

Sa	 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

	 11.30 Eucharistiefeier

	 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa	 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

24.10.–30.10.2021
So	 08.00 Eucharistiefeier

	 10.30 Eucharistiefeier

	 19.30 Adoray

Di	 18.00 Eucharistiefeier

Mi	 11.30 Eucharistiefeier

Do	 Hl. Simon und Hl. Judas, Apostel
	 19.30 Eucharistie, Heilungsgebet,

	 Nachtanbetung

Fr	 11.30 Eucharistiefeier

Sa	 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

	 11.30 Eucharistiefeier

	 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa	 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

«Wer bei euch gross sein will, der soll euer Diener sein, 

und wer bei euch der Erste sein will, soll der Sklave aller 

sein.» Mk 10,43–44

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch

Mittwoche
	 07.00 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lassalle-haus.org

So	 08.30 Gottesdienst

Mo–Fr	 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr	 06.30–07.30 Zenmeditation

Di	 06.30–07.30 Kontemplation

Di	 19.30–21.00 Zenmeditation

Mi	 20.00–21.00 Kontemplation

(Änderungen siehe Website Lassalle-Haus)

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

Sonntag, 17.10.2021
	 08.30 Beichtgelegenheit

	 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 19.10.–23.10.2021
Di–Do	 17.00 Eucharistiefeier

Fr	 16.30 Beichtgelegenheit

	 17.00 Eucharistiefeier

Sa	 09.00 Eucharistiefeier, Schlachtjahrzeit

Sonntag, 24.10.2021
	 08.30 Beichtgelegenheit

	 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 26.10.–30.10.2021
Di–Do	 17.00 Eucharistiefeier

Fr	 16.30 Beichtgelegenheit

	 17.00 Eucharistiefeier

Sa	 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Jeweils am 2. Sonntag im Monat findet um 16 Uhr  

ein Pilgergottesdienst statt. Für weitere Gottesdienste 

erkundigen Sie sich bitte telefonisch unter  

Tel. 041 757 40 40 oder auf www.kloster-menzingen.ch.

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

Sonntag, 17.10.2021
Hochfest der Kirchweihe
	 09.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Werktage, 18.10.–23.10.2021
	 07.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Sonntag, 24.10.2021
	 09.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Werktage, 25.10.–30.10.2021
	 07.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Ausnahme Do, 28.10., Fest der hl. Apostel Simon und 

Judas Thaddäus

	 07.00 �Eucharistiefeier, anschliessend 

Aussetzung des Allerheiligsten,  

stille Anbetung bis

	 17.00 Feierliche Vesper und sakram. Segen

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

Sonntage	
	 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Freitage
	 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Achten Sie bitte auf die aktuellen Schutzmass-
nahmen ohne Zertifikat. Tragen Sie sich bitte  
in die Liste ein.
Die Gottesdienste in der Klosterkirche sind öffentlich. 

Im Kirchenschiff stehen 25 Plätze zur Verfügung.

Da in der Hauskapelle die Schutzmassnahmen nicht 

eingehalten werden können, bleibt sie für die Öffent-

lichkeit geschlossen.

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster
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Mittwoch, 27. Oktober
Stationen. Kirchenkrise. Auftreten oder Austre-
ten? Nach Auskunft der Religionssoziologen treten 
die meisten Menschen zwischen dem 20. und 
35. Lebensjahr aus der Kirche aus. Ein Grund: die 
Kirchensteuer. Doch oft ist sie nur das Tüpfelchen 
auf dem i. Viele haben längst das Vertrauen in die 
Institution verloren. Eine Reportage. BR, 19 Uhr

Radio
Sonntag, 17. Oktober

Katholische Welt. Sex in Koran und Bibel. Das 
Verhältnis zwischen Glaube und Sex in Christentum 
und Islam ist vielschichtig. Fast immer geht es dabei 
um die Bedeutung des Körpers im Vergleich zur 
Seele. Obwohl viele Gemeinsamkeiten zwischen den 
beiden Religionen bestehen, gibt es auch überra-
schende Unterschiede. BR2, 8.05 Uhr

Perspektiven. Neurospiritualität – Was hat unser 
Gehirn mit Religion zu tun? Kann man spirituelle Ge-
fühle lernen? Bestimmt gar allein unser Gehirn, ob wir 
religiös sind? Diesen Fragen gehen wir in der Sendung 
«Perspektiven» nach. Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt. Mathias Burkart, röm.-kath. 
Theologe, Glattbrugg. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt. Johannes Bardill, ev.-ref. Pfarrer, 
Horgen. Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Sonntag, 24. Oktober
Katholische Welt. Missbrauch an Frauen in der 
katholischen Kirche. Immer mehr Betroffene durch-
brechen das Schweigen, so wie die 23 Frauen, die 
ihre traumatischen Erfahrungen Ende 2020 in einem 
Buch publik gemacht haben. Ihr Ziel ist es, Wider-
stand zu leisten und durch ihr Erzählen die Struktu-
ren des Machtmissbrauchs sichtbar zu machen und 
aufzubrechen. BR2, 8.05 Uhr

Christkath. Predigt. Susanne Cappus, Diakonin. 
Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt. Matthias Jäggi, Pfarrer, Gipf-
Oberfrick. Radio SRF 2 Kultur

Liturgie
Sonntag, 17. Oktober

29. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün – 
Lesejahr B). Erste Lesung: Jes 53,10-11; Zweite Le-
sung: Hebr 4,14-16; Ev: Mk 10,35-45

Sonntag, 24. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün – 
Lesejahr B). Erste Lesung: Jer 31,7-9; Zweite Lesung: 
Hebr 5,1-6; Ev: Mk 10,46-52

Medien
Fernsehen
Samstag, 16. Oktober

Fenster zum Sonntag. Den Tod vor Augen. Die 
Nähe zum Tod kann ein Menschenleben verändern, 
doch im Alltag sind wir selten direkt mit dem Sterben 
konfrontiert. Corona hat nun den Tod wieder stärker 
ins Bewusstsein gerückt. SRF 1, 16.40 Uhr

Wort zum Sonntag. Chatrina Gaudenz, ev.-ref. 
Pfarrerin, Zürich. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 17. Oktober
Evangelischer Gottesdienst aus Leipzig. ZDF, 
9.30 Uhr

Montag, 18. Oktober
An ihrer Seite. Als Fiona an Alzheimer erkrankt, 
muss Grant nach 44 Ehejahren hilflos mitansehen, 
wie die geliebte Frau in eine eigene Welt driftet und 
die Erinnerung an ihr bisheriges glückliches Leben 
verliert. Über den schmerzlichen Verlust hinaus muss 
er sich der Frage stellen, ob er seinen Lebensabend 
allein oder in neuer Begleitung verbringen will. Arte, 
22.50 Uhr

Dienstag, 19. Oktober
kreuz und quer. Zeuge des Konzils. Bischof Hel-
mut Krätzl über sein Leben. ORF2, 22.35 Uhr

Samstag, 23. Oktober
Fenster zum Sonntag. Social Life statt Social 
Media. «Wie viel würdest du noch schreiben, wenn 
jede WhatsApp-Zeile Geld kosten würde?», fragt 
Dan Shambicco, der ein Handy hat, aber kein Whats-
App. Dan hat sich entschieden, sein Leben live zu 
leben und nicht vor dem Bildschirm. Eine Reportage. 
SRF 1, 16.40 Uhr

Wort zum Sonntag. Bernhard Waldmüller, Leiter 
Pastoralraum, röm.-kath. Kirche Kriens. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 24. Oktober
Katholischer Gottesdienst aus Perchtoldsdorf /
Niederösterreich. ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion. Gallus & Columban. Wie 
die Kelten Christus nach Europa brachten. Der Doku-
Essay des Innerschweizer Filmautors Luke Gasser 
zeigt ein bewegendes Stück europäischer Geschichte, 
das unsere Kultur geprägt hat. SRF 1, 10 Uhr

FILMTIPP

Je suis Karl
Eine falsch adressierte Bombe löscht in einem 
Moment Maxis Familie aus – nur sie und ihr Va-
ter überleben den Anschlag. Doch beide verar-
beiten den Schmerz unterschiedlich. Während 
der Vater still verzweifelt, begegnet die wütende 
Maxi dem charmanten und selbstbewussten 
Karl. Er ist Kopf einer jungen europäischen Be-
wegung, die dem islamistischen Terror die Stirn 
bieten will. 
Christian Schwochows aufrüttelnder Thriller wird 
immer erschreckender. Die neue rechtsextreme Elite trägt keine Springerstiefel mehr und skandiert 
nicht laut auf der Strasse. Sie glänzt jetzt regelrecht im Licht der angesagten Clubs, ist verführerisch, 
manipulativ und anpassungsfähig. «Je suis Karl» ist ein kraftvoller Albtraum, der auf beängstigende 
Weise echt wirkt, weil er längst Realität geworden ist.
Sarah Stutte, Filmjournalistin

> Kinostart Deutschschweiz: 30. September 2021
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Hinweise

Gottesdienst
Wortfeier mit Texten von Dorothee Sölle. 
Di, 26.10., 18.30–20.00 Uhr, Kirche Don Bosco, Stein-
hausen.

Veranstaltungen
Ein Nachmittag in der Stadt der Dogen. 
Basierend auf vier Konzerten von Vivaldi und anderen 
venezianischen Komponisten. Ensemble la Travesia  
mit Claudia Reggio (Traverso und Flöte) und Aurore 
Baal (Orgel). Sa, 17.10., 17.00 Uhr, Kapelle St. Verena, 
Zugerberg.
>Eintritt frei / Kollekte

Ebenbilder – Selfie Church. CityKircheZug. Im 
Kirchenraum finden sich «Selfie-Stationen», gestaltet 
von Nicole Henning. Gelegenheit für eine heitere, be-
sinnliche Auseinandersetzung mit dem eigenen Eben-
bild. Vernissage: Mo, 18.10., 20 Uhr, ref. Kirche Zug. 
Ausstellung: Mo, 18.10. bis Mo, 25.10., 9.00–17.00 Uhr, 
ref. Kirche Zug.

Führung durch die Klostergärten. In Kappel 
sind Medizin- und Duftpflanzen sowie gefährdete 
Kulturpflanzen (ProSpezieRara) zu entdecken. Ohne 
Anmeldung / kostenlos / kein Covid-Zertifikat. Di, 19.10., 
13.30 Uhr, Kloster Kappel.

Handauflegen. CityKircheZug. Frauen und Män-
ner mit viel Einfühlungsvermögen sind da, hören zu 
und legen auf Wunsch Hände auf. Das Angebot steht 
allen offen und ist unentgeltlich. Di, 19.10., 15–18 Uhr, 
ref. Kirche Zug.

Zuger Sinfonietta: Lunchkonzert Herbst. 
CityKircheZug. Auszüge aus den Goldberg-Variationen 
von J. S. Bach BWV 988. Mit Sari Erni-Ammann 
(Violine), Dominik Fischer (Viola), und Jonas Iten 
(Violoncello). Fr, 22.10., 12.15–13.00 Uhr, ref. Kirche, 
Alpenstrasse, Zug.
>Eintritt frei / Kollekte

Chor Cantori Contenti: Aus des Herzens 
tiefem Grunde. Chorlieder aus dem 19. Jh. von 
Rheinberger, Herzogenberg, Schreker, Fuchs, Brahms, 

Schumann und Mendelssohn. Begleitet wird der Chor 
durch die Pianistin und Sängerin Eva Leszczynska.  
Sa, 23.10., 20 Uhr, und So, 24.10., 14 Uhr, Kapelle 
Kollegium St. Michael, Zug.
>Eintritt frei / Kollekte

Almanach Entwicklungspolitik 2022. Buch-
vernissage des Sammelbands «Klimaschutz und Ener-
giewende» von Caritas Schweiz. Referate von Georg 
Klingler Heiligtag (Klimaexperte Greenpeace Schweiz), 
Arabela Philipona (Wissensmanagerin Klima, Caritas 
Schweiz), und Elias Kost (Geschäftsführer der Schweizer 
NGO Solafrica). Ab 20.15 Uhr Fragerunde, 20.30 Uhr 
Apéro riche. Mi, 27.10., 18.30 Uhr, Stattkino, Löwen-
platz 11, 6004 Luzern.
>Infos und Anmeldung: https://ca.caritas.ch/va21

Zuger Kammerensemble: Hochblüte des 
Barock. 40-Jahre-Jubiläum. Werke von J. S. Bach: 
Violinkonzert E-Dur und Konzert d-Moll für Blockflöte, 
Violine und Streicher und von Vivaldi: Blockflötenkon-
zerte: «La Notte» und «Il Gardellino». Mit den Solisten 
Maurice Steger (Blockflöte), und Chouchanne Siranossian 
(Violine). Fr, 29.10., 20 Uhr, Kirche St. Johannes, Zug.
>Eintritt frei / Kollekte

Info-Tag Religionspädagogik. Informationen 
rund um das Diplom- und Bachelorstudium Religions-
pädagogik sowie über das Berufsfeld in den Bereichen 
Religionsunterricht, Katechese und Kirchliche Jugend-
arbeit. Sa, 20.11., 10.15 Uhr, Raum 3.B58, Universität 
Luzern.
>Anmeldung bis 15.11.: www.unilu.ch/infotag-rpi

«Abschied, Sterben, Trauer». Erlebensraum aus 
Musik, Wort und Bild in der Klosterkirche Kappel. Besin-
nung und persönliche Begegnung mit diesen Themen, 
Seelsorgerinnen und Seelsorger stehen für Gespräche 
zur Verfügung. Täglich geöffnet von 08.00–21.30 Uhr 
(Eintritt frei/kein Covid-Zertifikat/Maskenpflicht). So, 
31.10.–Fr, 26.11., Klosterkirche Kappel.

«Verhüllt». Multimedia-Spektakel zum 
Oberwiler Bilderstreit. Jede Veränderung bringt 
Unsicherheiten. Heute, gestern und morgen. Davon 
handelt das Multimedia-Spektakel in der Kirche Bruder 
Klaus. In einem komplexen Zusammenspiel von Projek-
tion, Licht, Musik, Film, Ton und Stimme wird die 
Geschichte der Kirche Bruder Klaus erzählt. Aufführun-
gen (Zertifikatspflicht): Do, 11.11., 20 Uhr (Première),  
Fr, 12.11., 18 und 20 Uhr, Sa, 13.11., 18 und 20 Uhr,  
So, 14.11., 18 Uhr, Kirche Bruder Klaus, Oberwil-Zug. 
>Tickets unter www.verhuellt.ch
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Gebet zur Weltsynode

Vor dir stehen wir, Heiliger Geist,
während wir uns in deinem Namen versammeln.

Allein mit dir uns zu leiten,
beheimate dich in unseren Herzen,
lehre uns den Weg, den wir gehen müssen,
und wie wir ihn verfolgen.

Beginn des Gebets zur Weltsynode, die am 9./10. Oktober  
in Rom eröffnet worden ist.

Für Treffen und Versammlungen des weltweiten synodalen 
Prozesses der katholischen Kirche schlägt der Vatikan  
eine vereinfachte Form jenes Gebetes vor, das seit rund  
1500 Jahren bei Konzilien und Synoden gebetet wird. (cic)
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